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18. Jahrgang Sonnabend, 8. Juni 1940 Ur. 187 


Kampfflieger griffen frindliche Flugplätze an 


Wieder zahlreiche englische und ſranzöſliche Fugzeuge vernichtet / Die Wehgand⸗Linie auf der ganzen Front burthbrothen 


Reynaud: „Frankreichs Schickfal wird enkichieden!“ Herr Reynaud! 


(Drahtbericht unſe rer Berliner Schriftleitn n g) En ee au 
8. Nebe eine Meutermeldung reizvoll. eit, Ihnen zu Schreiben, Herr Rey» 
1 t ra 905 4110 von Wind for von 155 Ein Krlehoberichter, der mit unferen 
tuch durch die Wehgan de werden um mit biefen Hinberniffen auf rasche. feinem militärischen Neſten gur, Üdgetreten Truppen die Somme überſchritt. 


1 575 Hung da der deulſche Wehrmachts⸗ 
en Dur 
Iinle auf der ganzen Fron e) e Meile Barzitaden bauen zu können. Die ift, Er hatte bisher einen Pollen alo Berbin- Herr Reynaudl Ich fah folgendes: 
in Bario 205 Lönden 55 . ee Klee Voligeireniere ind ſtändig von der Ber e zwiſchen dem franzöflihen und Einen deutſchen Plonier, deim auf der rauch ⸗ 
kauft, in benen die Weherzeu, ung gusgeſprochen völkerung, 1 55 e mit den l engilſchen Oberkommando inne, ein Amt, das geſchwärzten Wange EA Löcher klafften, 
Wurde, daß der deulſche Angriff an dleſer 2 An . kommen. Die Zeitun es nach det Flucht des beitſſchen Oberkomman; dem das Blut vom Halſe floß. Dieſer Pionier 
inle aufgehalten werden wirbe, en ſordern daher bie Bevölkerung auf, die dierenden Lord Gort nicht mehr gift. war von einem ihrer Neger gebiſſen worden. 
Zur Unterstützung biefer Behauptung er, anten anf den Sunleren, bie bereite 10 Steigende Sorgen machen in London und Herr Reynaudl Ich will heute einen 
dle z. B. „Le Jour“, die 10 unden Dienit täten, In Ruhe zu laſſen. Paris die Rückwirkungen der eigenen Nieder. Senegalneger im Bilde ſeſthalten. Ich ſah das 


Mürte z. 8. *, die deulſchen Famzet 

el! Ueber den Rundfunk wurden die Paeſſer lagen, Für den Fall des talleniſchen warze Arwaldtler beim Klappen des Kamera 
heiten hätten nicht mehr die alten Krit, Weh 1725 m at, Beil 9 75 970 ee 5 60 a e N AEn Mr Reale es . . en Der 

ode tlchrungen genen rmjüger um 5 01 elle: und engliihe Geſandte am Vatitan Nigger glaubte, er ſel bereits erſchoſſen. Das 
1 We e ee landeituppan unlerrichlet. Die Bevölkerung [ON in ber Vatikanſtadt Apartemene einrihten, um ha 125 & Ähm gepredigt! cose 

indem er berichtet, die Schlacht ſel im augemei⸗ 15 1 He 2905 f gien meer Ro e 0 Au SERIE. 9085 1 ar dar m An ber, Somme Bäufen 

ir A a 1 oner Meldung der fehme) en Zeitung „Das N acht „ 1 dbreit. 
en unter denſelben Bedingungen wie am Vor ⸗ zu sachen Tel. Die arſſer Bevölkerung aber gene Nyheter“ ergibt N, daß man in London a 5 Ale Rafe enger anke Sihneiber, 
Der deuiſche Bormarfe zeigt, dah auch ein meint, daz auch die maſſgebenden Kr rent er Meinung If, von dem Ausgang ber neuen (reufot. Diefe Schlächtermeſſer haben Sie 

derartiges 1 KR 751 7 A t mehr an bas berühmte Wunder fü 6 905 eee sure Herd den 155 turverteidigern als Waffe 

er 1 0 2 n die Han ſegeben. 

. bee Era 2 Bei Einſchräntungen in ber Berfor« nien zueiner „file bie Meftmächte freunblihen Herr Newa d! Ich kenne tapfere fran · 
aht ſich ihnen an und porft t über die Mit- gung m en übrigens auch bie Engländer Politik“ umſchwenken wilrde. Es paßt den Ir. zöſiſche Soldaten, bie ſich wehren bis zur fehten 

12 Ai mit dieſer Art e een Wider sei gen ee „Daliy Herald alt ten durchaus nicht in den Kram, wenn aus Bel. Patrone im Gurt. Dieſe Soldaten achte ich. Sie 

n 


ar in der Bebrlingnis der englſſchen rad gemeldet wird, daß in Jugollawlen eine kun ihre Pflicht unter verkehrten Vorzeichen. 
Kap ene uns dle Mteopenblinte en geſli ng das jo viel geſchmahte Eintopf Klenderun in der Frage der Neutralität ein. aber fie wilfen es nicht beffer. ui) 


Wurde, ſſt van der deulſchen Heerführung . eſſes an. betreten se. Herr Regnau dl ich weiß aus dem 
fe Ane d geſtent. Ste liefert den Beweis, ba} Munde gehe Gefangener, aus den ger 
0 


de auch ärti 0 Tatil denen Befehlen Ih: i Divlfionse 

5 bet 1 3 eig 1 ee N U ß rote im 2 ß us Ber anflän 195 Pte je 

narilf weltere Fortſchrltte. den schwarzen Hilfsoßllern denkt, Ach kenne 

9 ift extennbat, daß unfer Staß allgemeln ranzöiſche Bärgermeifter in Franzöſfſch⸗Flan⸗ 

| nach Süd weſten zu gehen Ideint, wobel ber mit l . V Da bie mix ihre zer en Häufer zeigten und 
. 22 Aff h Kriegbaſen Eberbeurg erneut mit Bomben belegt / Her Bericht des DRM. feen: Di. ce e al 


95 entlanı e operiert, Der 
| entiheldende Charalier der Operation If nicht Br nn Herr Reynaudl Ich weiß, daß diefe 


u verkennen. Er legt Jo augenfällig zu Tage, tote i 0 {| 19) 8 il 
pp ein franzöſiſches Bakalllen zu iber« Warzen Buſchneger unter franzbſiſchem Hin 
! e an 25 feiner neuen Nun A ee Des wehen an e igen und N mel von ſtanzöſiſchen Kardinälen den Gegen 
. 


file ihre Schlächtermeſſer bekamen. 

dee 8 ac A 5 ff d 70 . 95 In, der vergangenen Nacht griffen deutſche Herr Rennaud! Ih weiß auch, daß 
die Kämpfe des Juni⸗Monates 104 werden 7 nn cn ae Kampfverbünde elne Anzahl von ylugplähen in Frankreich ein ſterbendes Bolt ift und daß 
ber bag Schigſal Framleeiho ent⸗ Kanale Ihreiien planmähln und erfolgeeih MI tete und e benſo es nicht genug Männer hat, um mit ſeinen 

les han. (ähere Gingelpeiten Über bie Mede ler. die „Wengamd+ Linie" wurde anf mie bei den britilhen Flugplähen Ift and, hier eigenen Shnifiönen den ngriffstrieg ber Pluts⸗ 
69 Parlſer Oberhehers veräffentlihen wir im Der ganzen Bront buechbrochen. mit der Vernichtung einer größeren Anzahl von fratien zu führen. Diefen Krieg, der, wie Sie 


9 
Inneren des Blaſles — Die Schrſſtteſtung.) 


Deuſſche Kampſträlte geiſſen in ber Naht Flugzeugen zu rechnen. ß ſchön jagen, die Kultur vor den deulſchen 

Vermutlſch wird Reynaud, der in der zum 7,6, erneut ae e mit roh flarler Flatabwehr wurde ber Hafen jarbaren bewahren foll. 
. ole eines neuen Elemenccau Al t, diefes Geſolg an und lehrten ahne Berluſte zur. Eher 1 mit zahfreldien ſchweren Bom« Herr Rennaub! ach weiß, daß Heute 
ort bald bedauern. Denn aus A Uriitel Der Kültenabwehe nujerer Kriegsmarine ges ben belegt. {uf den Molen und in den Kale Frankreichs ganze Hoffnungen bei feinen 


die General Duvaf fühlt man ſchon ein gewilles rigen Küſte ein inlagen murben ſtacte Brände und Gtyls. Schwarzen Liegen, 
erbauen für den Ja a ra e! a aan reale n fionen beobachlet. Herr Reynaudl Nun if es alſo vos 


Iver dieſe Schlacht verliere, und in neutralen Die Geſamloseluſle des Gegners beleugen temmen, daß Negerbilfe und Sch, 
d eee . . nel a Mehr 
r der Hauptſtad“ den Kampf nicht aufgeben in Luftkampf, 10 burd flat, abgeſchoſſen, Kopenhagen, 8, unn den Miutofratien herausgeforberten Anſturm 
ifin werde. 9 eigene Flngienge werden vermißt. Wie aus Longdn gemeldet wird, hat die br. der deutſchan Feldgrauen verleſdigen, 
Die Unruhe und Beforgnis ber Maſſen iſt Die Luftwaffe zerftörte das Sendehnus bes yet Wbmiralität verboten, da} Handels« Herr Rennaub! Hier vorn blutet aber 
— "ber auch in Frankieich vor allem in Maris, nerwegiſchen Genders Ingöy bei Bammerſeſt. ſchlſe auf weniger als drei Meilen den Küſten der EN Infanterif, den Ihre 
nicht geringen geworden, ſondern noch Vn und Häfen der Inſel nähern. Dleſes Verbot, ſchwarzen Horden, 6 ar jedes Krlegsrecht mit 
15 e an fpfizt den deulſchen Druck Dem Oberleutnant und Rompanfechel eines ungmeifelhaft von der Angſt diktiert, tritt am dem Meſſer an bie urgel gingen. Das haben 
ie unmittelbar in die Hauniſtadt Hinein. Ha⸗ 8 0 ard Boigt, iſt es am heutigen Sonnabend in Kraft. Ausgenommen Sie auf dem Getolſſen, Herr Reynaud! Sie 
1107 ben, die Parlſer Militärbehörden veran⸗ 6. bei der Eritilemung bes 45 Dries hlerden find nur Handelsdampfet, die im enge tragen Frack und Zylinder. Sle haben weile 
uk laßt, daß in den breiten Sttaßen und auf den WBergues füldtich Dänklechen durch khnes und  Lilhen Gelelt fahren. Hautfarbe und effen mit Meſſer und Gabel. 
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Gegen Barlss 
klug der deutſchen Kampfmaſchinen. (PR. Zander ⸗ Mex Bel belgiſchen Soldaten wurden zahlteſche dieſet Landkarten gefunden. (PK. Kalſer, g., M. K.) 
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Wir bemerken am Rande 


Die ric e In der englischen 
nijorm gear „London 

life“ befindet ſich 
folgende Anzeige: „Korſette für Herren. Her⸗ 
& teilt in jeber von dem Käufer gewllnſchten 
(et für täglichen Gebrauch oder auch in Lurus« 
arten. Schreiben Sie oder rufen Sie wegen 
aller Einzelheiten bei uns an, Herr Laurence 
Lenton 27a Crookhall Road, London SW 6, Der 
Driginal-Shlantheitswelten“Erfinber (für 
Beide Geſchlechter), der nun Weltruf gewonnen 
hat.“ Diefe Anzelge befindet ſich nicht etwa in 
einer Ausgabe dieler Zeltſcheift über das Lon⸗ 
boner Leben aus Frſedenezeiten, ſondern in der 
Nummer vom Mai 1940, Korjettforgen find 
eben ſelbt im Augenblig ber [hmerfien Ent» 
Il e ee en Plutoktaten 5090 40 
als bie elegsforgen. Die find Sache der Leute, 
bie blusen und Dahn gehört 
ige 
bas 


[ee I ͤↄ » 


Aber wir an der Somme rechnen Gie nicht mehr 
zu den Europäern. 
Denn Sie, Herr Reynaud haben dleſe ſchwar⸗ 
n Schlächter abgerichtet. Sie haben aus dem 
warzen Elfenbein ZOluthunde gemacht 
je laſſen von biefen Bluthunden den wanken⸗ 
den Thron einer verſinkenden Welt verteidigen. 
Herr Reynaudl Deutſchland gibt 
Ahnen keinen Pardon! 


Darré beim Dute 


Anſchließend Beluch bel Clans 
Nom, 8. Juni 
Mullolini hat am 0 ben 
Keichomiulſter ſür Lanbwirtihalt und Ernähr 
rung, N. Walther Da rr e in e von 
Minſſter Taſſinari h und mit ihm eine 
jehabt. 


925 e Unterredung 

fließend hat Neihominifter Darrtz dem 
kalienſſchen Aubenminſſter Graf Cane im 
Palazzo Ehigt einen Veſuch abgestattet. 


Ernennung Marſchall de Bonos 
Maor|hall de 8 Chef Br ga 

on. et rſeeſſchen 
Streltte te Zlallene, übernimmt wie 12 
verlautet, ab 9. Juni den Oberbefehl über 
die Gruppe der SU dar mee n. 


Italiener verlaſſen Paläftina 
Rhodos, 8. Jun 


160 Stallener, der 5 Tell von ihnen 
15 und Kinder, verllehen am Donnerstag 


alfa mit dem itallenſſchen Dampſer „Galata‘. 
A weitere Gruppe Jloliener vertäht Baldı 


ſting am Freitag. 


Dalabiers Ausbootung 


Er war nicht englanbhörig genug 
Belgrad, 8. Jun 
Die Kusdooteng Dalabfers, über 
bie wir bereits geſtern Lerſchteten, wird in por 
litiſchen und diplomatiſchen Streijen der Jugo⸗ 
10 ſchen Hauplſtadt als ein weiteres Zeichen 
für angeſehen, dab Reynaud und feine Hin⸗ 
termänner jeden Franzoſen zu befeltigen ſuchen, 
der die nationalen franzöſiſchen Interefien je: 
nen ber Engländer vorauſtellen wolle. 
Daladier hat in e noch von lelner 
irüheren politiihen Tätigkeit in der Bekämp⸗ 
ing ber Volksfront ein grobes Anſehen und 
a außerdem als derjenige ranzöſiſche Polſ⸗ 
lter an deſſen natlongler Einſtellung nicht ger 
weifelt wurde. Man ſpricht in Belgrad davon, 
aß er ſich dem Strome der ſranzöſiſchen olitlt 
enigegenzuſtellen verſucht 15 eren immer 
[one jerer zen einem Anal zutreſbe. Dala 
fer ſoll, fo meint man in Belgrad, die Kette zu 
Töfen perſucht haben, mit welcher das fran, 
önihe Staatsſchiff an das engliſche ſeſtgemacht 


el. — 

In polltiſchen Kreiſen der jugollawiſchen 
0 gau man jedenfalls, daß das 
hal . ſeßzt Infolge der blinden 


Englanbhörigtelt Reynauds und ſelner Kom⸗ 
Men nt ST er · 
ſche ine. 


Kein zweites Bromberg in Frankreich! 


Die Greueltaten schwarzer und weißer Franzosen erinnern an den polnischen Sadismut 


Es mehren ſich die Fälle, in denen Frangüfle 

The Kolonlalſoldaten, Polſus und ſigiere 
jegen deutſche Soldalen und belgiſche Zivilſſten 

reneltaten verübten. In ohnmächtiger Wut 
über die deuiſche Ueberlegenhelt und ihren 
eigenen ſluchtarligen Rückzug verſuchen biele 
Sublelte durch ſadiſtiſche Grauſamkelten an 
Krlegsgeſangenen und Verwundeten ihre ge 
meinen Juſlintte anezulaſſen. Sie bewelſen 
damit, daß fie ebenbürtige Nachkommen einer 
Nation find, bie RE einmal ihre Verkörperung 
in dem berlichtigten Marquis de Sade gefunden 
hat und deren „Nationalhelden“ der Brand⸗ 
ſchaßer Melac und der Dentihenfreller Ele: 
menccau waren. 

So wird berichtet, wie Senegalſchüßzen, ſchon 
von deutſchen Truppen umſchloſſen, dieſen hinter 
Büchen verſteckt auflauerlen und ihnen mit 
ihren Meſſern den Hals und die Handgelenke 
durchſchultten. Fälle, bei denen verwunderte 

liegex, die in Gefangenschaft gerieten, erſchoſ⸗ 
ſen, Verwundete gequält und deutſche Geſan⸗ 
gene als Kugelſchuß in der vorderſten Front⸗ 
linie in das deulſche Feuer hineingeſagt würden, 
find jetzt ſchon an der Tagesordnung. Deuſſche 
Diplomaten wurden von der „Grande Nation“ 


allen internatlonalen Gepflogenhelten zum 
Troß wie Schwerverbrecher behandelt. Jum 
andern werden aber auch von den Belgiern 
ſelbſt Fälle gemeldet, in denen Ihe Volksgenoſ⸗ 
ſen von den ſogenannten jrangöliihen Verbin. 
eten, von Zuaven und N e erholen 
wurden, weil fie Schändungen ihrer Frauen und 
Töhter abwehren wollten. Solche Zwlſchenſälle 
haben ſich zum Beiſpiel in Spy, in der Gegend 
don Mos zugetragen. Unendlich find die Be. 
‚ebenheiten, bei denen Klöſter und Helligtümer 
ſchlöͤſſer und Pillen verunreinigt und demo⸗ 
liert oder in Brand gesteckt wurden, Ja, ſelbſt 
vor Heiligenſtatuen machte man nicht halt! 
Diefe Anhäufungen von Grauſamkelten, von 
Mord und Raub ahneln in ihrem Charakter 
den Vorfällen, die ſich elnſt im September 1999 
in Bromberg 18 en, Damals wurden 
deutſche Volksgenoſſen allein ihrer völtiſchen 
Zugehörigkeit wegen tlerlſch gemordet, im Ster⸗ 
en noch 9 f und derſtümmelt. Frauen, 
Kinder und Greife find die ſtummen Helden 
biefer volkskpeulſchen Paſſion in Polen. 
Die Maßnahmen, die Generglſelbmarſchall 
ente Göring zur Vergeltung file dieſe Grau⸗ 
ſamtelten, die 1 und weiße Feanzoſen 


Amerika gegen ſich ſelbſt ? 


„Giornale d' Malin“ zu Ehucchills Bemühungen um amerikaniſche Intervention 


Nom, 8. Juni 


Unter der Weberihrift „Amerika gegen ſich 
lelbſt?“ unterſtreicht der Direktor bes halbamtr 
lichen „Glornale d' Italia“, daß die Unterhaus 
zebe . vor allem den Berelng⸗ 
ten Staaten gegolten habe. Et habe es 
hauptſächlich auf jene amerlkanſſchen Kreſſe ab⸗ 

ib ber die eine Intervention Amerikas 

fir en Fall vorſahen, daß England und Frank, 
reich nicht imſtande find, den ae nur mit 
ihren Kräften zu gewinnen. Dieler Tag ſcheine 
Die Möglichteit eines 
ſtelbaren und altiven Bündufſſes zwiſchen 
den VEN, und den beiden imperialen Demoleg ⸗ 
tien Europas Tale Deutſchland und Italien 
vollkommen kühl. de mehr England und Frank⸗ 
reich Geblete, Berteldigungslinien, Häſen, Gole 
baten, Waffen und Probuktſonszentren ver ⸗ 
fören, um fo ſchwieriger werde es flle einen 
Alliierten von Ueberſee, ihnen ohne Ritto ſelne 
Hilfe zukommen zu laſſen. 

Vor allem, jo betont das halbamtliche Blatt, 
jet es nicht wahr, daß die SU, die alte Melt, 
„ h. Europa, retten müſſen. England und 
Frantreich ſelen keineswegs ganz Europa. 

Diefe beiden Notlonen hätten nicht mehr als 
% Millonen Einwohner, die belden Achſen⸗ 
mächte dagegen hätten eine Beyölterung don 
100 Mitttonen, und hinter ihnen ſtünden außer⸗ 
dem zahlreiche andere Nationen, bie, wenn fie 
auch noch nicht Verbündete, ſo doch mit Ihnen 
befreundet felen und an ihren polltiſchen Kicht⸗ 
Ulnſen teilnähmen. Cine Intervention ber Ber⸗ 
einigten Staaten würde alſo lediglich eine often» 
tatloe und tollfühne Stellungnahme zugunften 
eines leinen Teiles genen einen großen 
Teil Europas daxſteſlen, eine Stellungnahme 
ugunften eines Regimes gegen ein anderes 
ſegime. Es würde ſich um eine freche In ⸗ 
ter vention handeln, die ihre Neaftlon 
wiürbe ausföfen müffen. 

Das halbamtlihe Blatt weit ſodann darauf 
190 daß die US, ſtets die Monroe Dok⸗ 

rin zum Leltfaden ihrer Außenpolitik ges 
macht hätten. Es fei aber ganz klar, N wenn 
109 ſich allzu e in die suropülſchen 
Ingefegenheiten und in bie Löſung von Pro⸗ 
blemen elnmiſchten, die einen rein euro ⸗ 
pülſchen Urfprung und eine rein euro» 
a ie Bedeutung Befiten, die USA. automar 
Aſch den euxopäſſchen Mächten das Recht zu 
Genenmahnahmen geben, bie heute oder 
in an autlinftigen Augenblick der Geſchſchte 
Amerllas tollrde ausgellbk werden können. 
Wenn bie USW. ſich das Recht anmahen follten, 
zugunſten elnes europüſſchen Stantes einzu⸗ 
greifen, fo könne man in der Tat nicht recht 
einfehen, weahafb eines Tages eine europälihe 
Großmacht nicht zugunſten einer amerikanſſchen 


nun 1 zu fein, 
unmf 


England vor neuen Reglerungskriſen? 


Bielfagende Berichte italleniſchor Blätter über die Grabrsſtimmung in London 


Malland, 8. Jun! 


„Corriere bella Gera“ meldet aus London, 
der neue ED Angriff gegen bas Forde ue, 
Heer werde in England mit größter Sorge vers 
ſolgt, um ſo mehr ale die Nachrichten aue 

rantreich alles anbere als beruhigend wirk⸗ 
ten. Biy „bench bleibt die Atmosphäre weis 
terhin auf dem, len Stand der Depteſſion, 
well man das Gefühl fate. da 

eine Tobes gefahr laſte. Die brltſſche Res 
gierung und bie Wa e Regierung jelen 
eifrig Famfl beihäftigt, die Goldteſerven nach 
Amerita au fhlden, Im Laufe biejer Woche 
werde in New Vork wieder Gold im Werte von 
1. Mill. Pfund Sterling eintreffen Die Ber 
forgung Englands Beheben ernften Schwe 
delten, noch größere Beſorgniſſe hege man für 
die Zukunft. 


ſopolo b'Statia* berichtet aus London: Die 
Gale der e in London mit 
ſchwerer Belor mis verfolgt, Man ſei allge 
mein ber Anſicht, daß das Hauptziel ber Deuts 
ſchen in der endgültigen Sfollerung 
beſtehe. In ben zuſtändigen Lonvoner 5 
Habe man am Donnerstag die deulſchen Erfolge 
zugegeben. Zum eigenen Troſt habe man Hin 


auf England 


ugefligt, daß die große Tiefe des franzöſiſchen 
e fi ferne 10 nicht zulaſſe, daß man 
hen Eindringen ſprechen kann. 
ſopolo“ meldet aus London, im 


von einem deu 
te del 


allgemeinen werde, aden a daß die ganze 
Schwere des Wiberftandes auf den Schultern ber 
Ftanzoſen late. Mit Uebethehlichkeit 


werde bann allerdings betont, daß die brſtſſche 
ine den An all zum Scheltern bringen 
Könnte (1). In Mititärkrelfen ſel man Auberit 
url Atend und ſchlleze nicht aus, le 
su] en bie 1 815 de Front einbrüden 
Lönnten, ſo daß die Sloflerung Englands durch 
Waſſengewalt exxeicht werden könnſe, 
mes“ n daß bie Stunde kr tsch iſt. 

De „Stampa““ meldet aus London, dort 
Hefen Gerlichte um, daß auch in England weis» 
tere Negierungsperänberungen bes 
Man Ipri von Chamber, 
laln, Kingsley ob und Simon, 
bie mögliherwelfe ausſchelden würden. 
Diefe Gerüchte würden auch von den Zeitungen 
aufgenommen, „Daily Herald“ habe beſonders 
datauf hingewieſen, day diele drei Miniſter af 
die Hauptverantwertlichen an dem Zuſamme 
bi in Glandern zu bezeichnen jelen und habe 
ihren Kopf gefordert, 


Die „Ile 


vorftänden, 


Nation, bie ſich mit den US. in Konflikt bes 
finde, intervenleten könnte. 

Dies würde nichts anderes als elne gerechte 
Gegenaftion auf bie Initiative der, uch. bar 
ftellen. Das Prinzip, und die Polltik der 
Monroedoktrin würde dann alſo durch die Inl⸗ 
tlative Amerktas ſelbſt, das ſie geſchafſen habe 
und verteſdigen wolle, verletzt werben. 


begehen, angeordnet hat, werden hoffentlich be. 
allen, daß wir auch dieſesmal 1 Jo 1. in 
Bromberg, gewillt find, derar! 17 Maſſakere 
mit unnachgiebiger Härte rüdjichtslon u 
anterbrüdent Für einen gemorbeten dent 
Ihen Flieger werden 50 Gefangene der frangöf 
ſchen Fliegertruppe erſchoſſen werden. 

Die Befehlshaber unferer Feinde haben e 
nicht anders gewollt. Sie wollten auf ihre . 
ein neues oe d eniftehen laſſen, Beuiſche 
Soldaten ſollen bie Agen gequälten Opfet 
dieſer abſcheulichen Kriegsführung ſein. 

Wir werden fo antworten, wie es der Ehre 
unferes Volkes und feiner Soldaten enkfprſcht 
So oder fol W. P. 


So hauften Franzoſen! 


Anfterdam, 8, Junk 


„Utrechtſch Dagblad“ bringt einen Augen“ 
K t über das Treiben franzöſiſcher 
tüppen in Jeeländbiſch⸗Flandern. Nach der 
Vertreibung der Seamolen durch die Deutfchent 
mußte die helmtehrende Bevölkerung mit zu⸗ 
nehmender Wut nder daß die Franzoſen 
ndert und geraubt hat, 


faſt alles gepl 
tem, Einniofehe Zerftörungen würden feltger 
teilt. So hatten die Franzolen ſaſt das gane 
ich abgeſchlachtet, dle beſten Stiige heraus 
geſchnitten und den Reſt verderben laſſen. DIE 
Telullchen holländiſchen Wohnungen waren If 
Schweineſtälle verwandelt, Nicht . 
ſchlachtetes Bieh wurde in Wohnzimmern ell, 
geſchloſſen, wertvolle Sammlungen vernichtet 
und Möbelſtüge mit Merten zerſchlagen, Beſon⸗ 
ders ſchwer find bie Kleinbauern getroffen 
denen das lehte Stig Vieh geraubt würde. 

Das holländiſche Blatt stellt ſeſt, daß die Bes 
völkerung Zeeländſſch⸗Flanderns int Erleſch 
kezung den Abzug der Franzoſen begiekieh 
gabe. 


Frankreichs Lage „gewiß ſehr ernst“ 


Der fortſchreitendr deutſche Anoriff im Spiegel ber französiſchon Mreſſe 


Genf, 8. Jun 

Der fortſchreltende deutſche Angriff ſüdlich 
ber Somme und des Mlsne-Dlfe-Sanats ſple⸗ 
gelt ih in einer ganzen Skala von Präditaten 
wider, mit denen die franzöſiſche Preſſe die 
Lage an der Front zu kennzeichnen versucht. 

Um Fer de morgen ſchrelbt ber Militärs 
mitarbeiter det „Tempe“ noch mit „Schlagſer⸗ 
ligkeit“, bie feed erſt in ihrem Uns 
{m „„Insgeſamt jet die Lage em u % 
10 der Militärkrititer bes „Petit Parſſlen“ 
erklart 0 Hoch am Donnerstag mittag 
Dal elne e e militäriſche Werföntice 
eit miht gezögert ſeſtzuſtellen, daß bie mille 
als „zlemlich gut“ zu betrachten ſel. Der mlli⸗ 
tärtfe e Mitarbeiter des „Paris Solr“ bezeich⸗ 
net bie allgemeine Sttuatlon 5 ebenfalls 15 
als „Remlich gut“, meint aber, man mülfe fü 
lar machen, daß man ſich erſt am Anfang 
eines fol, enſchweren 1 befinde, bel dem 
bie Deutſchen bisher nur . je Telle 
ihrer Truppen und ihres Materlals eingefeht 
hätten, Die Parole ſel: durchhalten. 


Recht beſorgt klingt der Bericht bes Gen 
rals Brezard im „Jour“, der erklärt, bie 
Schlacht habe ſich, bisher unter ünftigen Ber 
5 abgewidelt, man wüßte aber noch 
nicht, was die Deulſchen morgen tun würden. 

Auch die englifhen Bundesgenoſſen 
ſchelnen die Lage 905 Franzoſen, bie dleſe 
allein ausfechlen müſſen, nicht gerade als ro! 
anzusehen. Zuſtändige Strelle in London fin] 
nämlich, wie Hier, verfautet,- der. Auffaſſun 
daß ſich die m litärſſche Lage insgefamt „eine 
ermaßen gut“ anlüht, Sie betonen jedoch bie 
Notmenbigteit, 16 nicht zu allzu großem Op 
timlomus 15 zen zu ie, da es noch nicht 
Aua ob bie ea ſetelts ihren Haupt 
an 100 Bl nommen aaden 

och pellim! er it das franzöſiſche Pro⸗ 
vinzblatt „Petit Hau inte! Ben We 
neuen deuiſchen DOffenitve bemerkt, die Stunde 
15 ag e as 5 licht führt Gtefant 

m Breitag abend ſchltehtich erfähr jan 
aus Paris, daß dort I in als en 
belitat“ angeſehen werde. 


Der Nolizelknüttel wütet ber Frankreich 


Rieſige nächtliche Aazzien / Verfehlle „Veruhigungspillen“ erhöhen die Pant 


Genf, 8. Jun! 

Im Rahmen der von dem Juden Mandel 
eingelelleten Tertoraktlon wurden auf Unorbr 
15 des Präfekten bes Departements Seine 
et Dife in Verfallles, Argenteull und verſchſe⸗ 
denen anderen Städten des Departements ries 
fige nächtlſche Razz en durchgeführt, Im 
ganzen, wurden 5012 Zioiliften und 808 Mili« 
Ar! 1 angehalten, 142 wurden auf bie 
Bolizeimachen geführt und mehrere perhaftet. 

uf ber anderen Selte verſuchten die Frans 
gun hen Behörden, bie durch die bedrohlſche 
1 an der Front verbunden mit der pluto⸗ 
Tralſſchen Pollzeldiktatur Im Innern entſtan⸗ 
dene Rerpoſſlät durch Beruhlgungoplllen aller 
Art zu bekämpfen. So verbreitet dae Mine 
fertum für Lanbesvertelvigung durch Rundfunk 
und Mreffe eine Mitteilung, wonach verſchſe⸗ 
dene Maßnahmen, dle befonbers den Ver⸗ 
kehr betreffen, in Paris und anderen Punk ⸗ 
ten des ganzen Landes errichtet worden feien, 
Die Bevhlkerung brauche 105 darüber nicht zu 
erregen (), da es „völlig normal“ Tel, 
derartige Vorkehrungen gegen feindliche Aktio ⸗ 
nen zu ergreifen, 

Es ſſt n daß dieſe Mitteilung, 
dle das ſtündige Näherrilden des Kriens offen 
eingefteht, die Fee der Bevölterung 
nut noch erhöhen wird, 


Seide haben ſich berechnet! 
+ 
Weygand fol geſagt haben 

Berlin, 8. Juni 
Ueber die Auswirkungen des 1 
deuiſchen Angriffes bringt „Havas“ Aeußerün⸗ 
en bes Generals Weygand, der u. a. ger 
ſagt haben ſoll, Den der deutſche Generarttah 
mehr als 2000 anzerwagen in die 
Schlacht geworfen hätte. „Hauas“ hat ein ſehr 
kurzes Gedächtnis. gun vor dem neuen beuts 
(den Angriff verſuchte dieſe amtliche, gelt det 
e das franzöſiſche Volk damit 
zu beruhigen, daß man behauptete, die Deuts 
hen hälten hei den Kämpfen in Belglen und 
ſordſtankreich mindeſtens dre Fünftel ihrer 


Panzerwagen verloren, Es würde wenigſtens 

noch 8 100 dauern, bis der Neſt ber ftark ab 

ahn el eutſchen Panzerwagen wieder fahr 
his Wie ift es möglich, d. 


fein würde. 

ie fragen: 
doch noch eine offenbar ſehr grobe Zahl 
deulſchen Panzerwagen, von benen ſchon 
aufgetreten find, für ben neuen Angriff zur 
Verfügung ſtehen? Wer hat ſich verrechnet, Br 
franzöſiſche Generalifffmus Weygand oder die 
amtliche franzöſiſche Nachrſchtenagentur? In 
Deulſchland und auch Tonftme in Ir Welt iR 
jedermann überzeugt, daß beide fih verrech⸗ 
net haben. 


nun 
von 


Der Tag in Kürze 
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„ 15% de u Big mannftädter Zeitung — Sonnabend, 8. Juni 1940 Selte 3 
— 


i |. 12 1 I A en achen Ber rote Gitter: don 
1 le Metropo e Maris igt Tran eich! Bari, ei Pest der Vollsfront, iſt heute 
eine were Gefahr, 
Hauptstadt feit zweltauſend Fahren / Vückgrat und Herz des Landes genteale Paris 


Man Hört oft ſagen, daß Paris nicht Frank⸗ ſchmählich vertan worden. Aber troßdem oder Dieſes Paris, das jet zum erſtenmal deut. 
zelch ſei; vor allem, wenn es darum geht, an. pielleicht auch gerade deswegen jagte ein Um ſche Bomben ſchmeckle, iſt feit einem Jahre 
Nate tete polltſſche Strömungen auf dem ſturz den anderen; die ungemein blutige Julie hundert ſtärkſte Feſtung des Landes, rings ums 

latten Lande in ihrer Bedeutung zu unters . revolution von 1880, die Juniſchlacht gegen geben von einem Kranz von Buftftühe 
eichen. Aber niemand wird leugnen können die Arbeiterihaft — anno 1848 —, dle ©) pol punkten, von einem weitgeſpannten Ne 
1. ber wollen, daß kein Staat der Erde — das tion gegen das wiedexerſtandene Kälſerreich, die beſtausgebauter Forts. Man nennt ſie noch 
Alte Rom vielleicht ausgenommen. — ſo ein. Ausrufung der Republik nach der Schlacht bei heute die bedeutendste Lagerfeſtung des Lan 
eitlich auf eine Hentrale ausgerichtet ift und Sedan am 4. September 1570 und als deren des, weil in ihr die Vorräte, die Leitſtellen, die 
mmer ſchon war wie Frankreſch auf Paris. Folgeerſcheinung der Wahnlinn des Auſſtandes Schulen und Inftitute der oberſten Armeeleitung 
der Kommunards am 18. März 1871, der ſich konzentriert wurden. Paris iſt der 1 lische 

Hauptſtadt der Barifier Wochen e und zu fo e Ereignis Rückhalt des Landes, hier laufen alle Eisen ⸗ 
Schon als im grauen Altertum die Römer fen wie dem MWüten der Petroleuſen führte, — bahnen und Straßen, alle Kanäle und Waſſer. 
in = Berührung mit den Galliern kamen, as alles find Daten aus der Geſchichte von Pa⸗ ftraßenſyſteme zuſammen, von hier aus werden 


ale ii Als, die gleichzellig Zahlen der Entwicklung Mirtihaft und Feldweſen gelenkt, hier fihen die 
ale Gele feats von Ane n Appen Frankteiche und der weſtlichen Welt waren, polſtiſchen Drahtzieher, die kulturellen Haups 
Wandien, fanden fie an dem Seinefluß einen Heute ift Parls von Emigranten aus ter, die geistigen Beherrſcher Frankteſchs Mit 


tt, Lutetia Rarifi aller Herren Länder Überfremdet, von Juden, den fait 5 Millionen Einwohnern beherbergt 
i, Harte der baer Wie kein ande Negern, Halbblütlern verſeucht, bon dekadenten Paris mehr als ein Achtel aller Fr ‚naloen: in 


| it ei 1 e Literaten, von emporgekommenen Spfeßbürgern tönerner Koloß, ſobald die Kraft des Staatsge⸗ 
1 ah it eee aun und wahnſinnig gewordenen, e 18 üges Aal 1 Prüfungen untermors 
und legen an dem Zuſammenſtrom von Seine un Advokaten gegängelt, von Vororten umgeben, in ſen wird, wie gerade jeht... 

N je um! arne, auf gutem Baugrund ſtehend, 
Tune nl len fl / een allen 7 N 
- M gutem Waſſer verſogt, gut zu verteidigen, ® 2 
ee | in milden Klima Tebend, 5 aug erinnert gi wieder 

60 Und fo blieb es zwei Jahrtauſende lang, ... Zeichnung: Florath / Dehnen⸗Verlag 

uch N bis auf unfere Tage. Der römiſche Kaiſer Kinder ſterben bahin und melne 
19 % | eee d gef ale dec de Als dle erſten deutschen Flieger über Paris erſchlenen.. 870 8. e 

1 apet, ber erſte nig aus dem Haufe \ 
I: e Isale hierher Im. Sohre = 002 = Site fan dee Lufee Pee engen eder non ‚Dee Straße | „ „Oh — auch, Enptanb Hat, ben Kurse \ 
dei ZI ben Sit feines Hofes und [Gut Jo bie Sentrafe lung ber deulſchen Luftwaffe anfhauliher kenn, herauflahen. Madame, leſen Sie n 
ganz ind Metropole des n EIER, wie wir fie zeichnen als ein de des e Über Der Himmel war von wunderbarer Klar⸗ 
a date kennen. Hier ſplelte 10 in der Folgezeit ihren jehigen Großangelſf auf milſtärſſche heit, In der Höhe ſchweble wie ein Kalte, vom 
, , hir stlhteichi ten Das Gibraltar Yon heile 

ſeſchicke des Reiches un; er Schilderung e eln ausländiſchet Berichts 8, 2 e trü 

1 de, ſchah die Vartholomäusnacht des Jahres 1572. erſtalter im petttrien über das „tänlide W Taube, aber in Wirklichkeit bietet 6 
n 3090 | hier erlebte man den ſogenaunten Barrlkaden⸗ Schaufpiel der deutschen flüge über Pars“ gab. fie mit den gekrümmten Flügeln und dem Immer zahlreicher und lebhafter werden in 
Richte! ] dg 1888, Hier rumorten die Frondeunkuhen der „Die deutſchen Flleger, deren auferorbents i Schwanz von fern eine höchſt Spanien bie Nundgebungen, bie die Forderung 
Beſon / te 1648 bis 1688, die IN ſen bie Karbinals⸗ liche Kühnhelt man bewundern muß, jo helht ſeltſame Aehnlichkelt mit einem Rielenfalten. aufftellen, daß Gibraltar wieber zum natürliden 
offen, [ eriſchaft Mazarins gerichtet waren. Aber auch es in biefem Bericht aus den erften Septembere Da treifte die Maſchine langlam über der Stadt, Sutterland zurügtehren muß, sSoltbares [pas 
e. N die blutigen Orgien der Großen Revolution tagen 1914, „haben auch heute abend bei Son, als wollte fie fie herausfordern. Mit einem nſſches Blut iM ejtmals ſchon im Laufe der Des 
ie Ser I Thieften ſich in der Hauptſache auf den Straßen nenuntergang ihren Flug Über der Hauptstadt ernglas kann man leicht alle Bewegungen der ſchichte bei den Verſuchen jr Mledererxin, ung 
leich, I Und Pläßen von Kane ab, mit dem Baftillen« e Es war ein theatralſſches Schaue flügel und des Schwanzes unterſcheſden. Vom dfleſes Felſenlandes geflollen. Aber Englan 
gleiſel um am 14. Juli 1789 begann ſie, mit der fpiel, das elne halbe Stunde ſang in her Ber 2 Ende hängt eine Alan e herab, In wüßte diefen Brücenkopf nach Nordafrika zu 


onvenkoherrſchaſt, dem Schreckens regſment der völkerung das 7 00 Intereſſe erwedie. IH dem Yugenblid, in dem fie über den mit Neu⸗ 
lrondiſten und Jakobiner, erreihte fie ihren war in meinem Büro, als ich um 614 Uhr gierigen gelitten Opernplatz führt, iſt ſie viele der wichligſten öfteren der Welt, über die 
m 1 Böhepuntt, mit dem bfenbenden Kuſſtſeg des Rabac ein lebhaftes Gewehrfeuer hörte, Ich leicht 1000 Meter hoch. Sie wendet fit) gegen die Meerenge von Gibraltar, in die Hand gibt. Dos 
| gen Napoleon ging ſte zu Ende. ral auf den Balkan, um in die Lult zu ehen, Seine, aber plöhlid ändert fie den Kurs, als wledererſtarkle Spanien aber wied nicht milde 
Das Erbe biefer Rebolutſon Aft ſeither wie es alle die anderen taten, die ſich aus den ob fie eine Gefahr bemerkt hätte, um ſich nach werden, um feinen Beſiß zu kämpfen. 
Morbwellen: zu nennen mtb, au] 2000) Mee en Der gewaltige Felſen Gibraltar, der von ber 


fie 0 1000 i el amt le wieder über das Bären. zehn Allometer tiefen und acht Kilometer breis 
ſegen den Norbbahnhof, die Linie Algeelras eingefäumt wird, er⸗ 
wen“ tadt der egetꝛe mag eu der Boulevards Überihneldend, e über elt Aung enon 140 Kllometern, 


verleldigen, der ihm die Kontrolle über eine 


b, bie- Ingwolſchen praſſelt von allen Selten das während ſelne größte Breite Meter bes 
n * Tanger, Paradles füt Gauner „Das Land der drei Währungen Sate teu fer, alle Sällbmagen auf den 9155 Im lden erreiht er 25 Metern 
1 noch 2 Dächern geben euer, und man glaubt auch das feine größte Höhe, In dem sehen Klima, das 
ürben. | Mile fürzfich gemeldet wurbe, Beflirchtet Pant dieſer von England abfichtlic herbal. Garakteriftiihe Auatiern der Mafhinengewehte auf Gibraltar heriſcht, entfaltet ſich eine üppige, 
offen I die Bevölkerung von Tanger englild-ftans geflörten ſenderbaren Umſtände gibt es in 5 unterscheiden. Gali von der Strahe her ſubtropſſche Begetakſon. Der langanhaltenden, 
N I unse Zeuppenlanbungen, womit fd zur 92175 eam d als 010 ſranzöſiſche und feuert man, Zwei engliſche Soldaten, die ruhig mörderischen Flle wird durch zahlreiche, 1 85 
| denen en bee auf is ſpanſſche Woltämter, bie jeweils eigene Mriejs sinberihlendern, fallen das Wemehr und II dehnte Maturbeden begegnet, die in die Seien 
u. find Haller Serial a Te marken herausgeben, Nicht genug damit, it Ben 9615 das feindfiche Joost Die Menge fraßen eingebettet ind und in denen fh das 
Aung, Aal 5 aber gleipeitig auch englisches, jranaöfifihen und dalle Ihnen Welſall, als ob fie Ins Schwarze iegenwafſer anfammelt. Zwar it die Tiermeit,, 
un weſtlichen Eingang, der Girahe von gu. ſches Gelb im Umfauf, To daß ine Ungaht gettoſſen Hütten, und fie tägeln selig. Es find doch wei 


zelne Braftar klegt an der he von Spaniſch⸗Ma⸗ Ipanl ſcher Hunderte von Schüſſen, die in bie A. e eee Aa 
och die toffo das Helernatlonatiflerte Gebſek von Münz, und Banknotenſoxten als geſezlſches fi 0 ‚Gibraltar infofern ein Kurlofum der Fauna auf, 


Tanger Zahlungemittel gelten. Daß dleſe verihiedene Mbgefeuert werden. Die Leute auf der Straße, als Hier die einzige noch in Europa wild vor 

4 ö alt her alstönomigen Stadt. 380 Quadrate Sage Age des öffentlichen rn in Gruppen W unter denen eine umd Alena Hauft, die Magoten, 
ap Hometer mit eiwa 70000 Einwohnern umfaßt das Geben In Tanger nicht gerade erleichtern, Bombe ein Blutbad hervorrufen könnte, blel« Mit dieſen Tieren ift ein alter Aberglaube 
. ale Lanbſtrelſen, während die Stadt etwa liegt auf der Hand. ben eine halbe Stunde mit bet Nale in der verknüpft, der den merkwürdigſten Rang in der 
ro- 50000 Bewohner zählt. U larmierende Nachrich⸗ Luft und warten auf die Ankunſt eines fran. brſtiſchen Armee ſchuf. Die Legende bee 4, daß 
d fen, die befagen, daß England feine 8 . Am deutlichſten aber kommt dag Verwal⸗ fell han Bluggeuges, das den Feind verfolgen an jenem Tage, an IR, die Affen den Peilen 
Stunde den Klauen auch nach dieſem Lande ausltteden tungsdurdelnander in der Re been eit zum ol. An manchen Stellen ſſt das Gedränge ſo von Gibraltar verlaffen, auch bie engliſche Herr 

5 Ai, Haben es in das Intereſſe der Oeffentlich. Ausdruck Die Gerichtsbehörden ſeſſen ſich eben» groß, daß die Polſſiſten bazmifhentreien mie ſchaft zu Ende fein werbe. Da die Briten“ 

stefan! feit gert, und man ſpricht jeht allerorten von falls aus verſchledenen Nationalitäten zufams em, um den Verkehr zu regeln. ihren Machtgellſten zullebe auch dem Aber⸗ 
her biefer feltlamften Stadt der Melt, men. Dann aber wird auch in den jeweiligen Die wolderſprechendſten Gerüchte werden laut. glauben 108 ringen, haben ſie ſogax einen 


Di 

Tanger liegt Gibraltar gegenüber, und des⸗ Schuggebleſen nach den Gelehen jenes Landes Drei franzöſſſche Flugmaſchinen ſollen die eigenen Olfister damit beauftragt, die Magoten 
hats Hat es England, getreu feiner Traditlen, Recht e das die Oberhohelt verſſeht. deulſche west und e getan haben, ED au pflegen, an daß fie fi au) Gl⸗ 
u [einer eigenen Sicherheit überall ae Bei ber fiene der e Melden, Ge» ſo daß es auf dem eine ‚er Republik niebers agent wohlfühlen und 8 80 weiter vermeh⸗ 
rde zu Inalfen, zu einem geradezu furlofen Langer an 'onnte es nicht ausbleiben, daß fiel. Andere wollen 29115 daß das flugzeug ren mögen. So Ift es keine Seltenheit, daß bei 
taatengeblſde, gemacht. Durch das Tanger⸗ anger ein wahres Eldorabo für Gauner dar“ von einer Zollwache geltojien und in einer Futtermangel die Nahrung fr die Aſſen ſogar 
aut nom 18, Dezember 1020, zu dem im Jahre ſtellt, das tauſende Maschen bietet, durch die Vorſtadt nſedergeſallen wäre. Die einen ber aus Afrita herbeigeholt wird, 
028 Italien beinesogen wurde, wurde die Obere man leicht pindurchſchlüpſen kann. Will ſich ſe. haupteten, daß fein Schaden angerichtet wäre, Im Altertum hieß Gibraltar Calpe und Bis 
herelcaft war dein Sultan von Marokko über. mand den Nachſtellungen feiner Gläubiger, die dle anderen verſichern, 9 15 deutſche Flieger pete mit Abyle zufammen die berühmten Säu⸗ 
tagen, die prakliſche Oberhohelt aber üben etwa im franzöſſſchen Bezirk anſäſſig in, ent- mehrere Bomben in ber ühe der Madeleine« len des Herkules“. Dieler in der prallen Sonne 
tohbritannien, Frantreſch und Spanien aus. ziehen, fo läßt er ſich einach im engliſchen Ge. Kirche geworfen hätte und einige Opfer gefallen glänzende Felſen hat feit der Zeit, als er 1704 
Eine aus den verſchledenſten Natlonakitäten zur et nieder — und ſchon it er feiner Schulden wären, Erſt im letzten Augenblick wird von Be ein anpſtreich der engliſchen Flotte 
Fannengelee Behörde iſt für die Verwaltung ledig. a es da verwunderlich, 900 in Tanger untertichteter Stelle gemeldet, daß einige Bome von Großbritannien geraubt 1455 ſchan einige 
Ahgers verantwortlich; die geſeßgebende Ver⸗ die merkwürpigſten e te getätigt ben in dle Seine und andere beim Trocadero. Male das Echo vaniler Geſchütze zurüdgewors 
ſammlung iſt der e des Kräſteſplels werden? Nicht andere verhält es ſich bei Straf⸗ jalaft gefallen wären. Gewiß find dleſe Ber fen. Von 1704170, im Jahre 1727 und von 
in nicht weniger als zehn Wöltern, unter denen delikten, bie vlelleſcht nach den Gefehen bes ſuche in der Luft nicht angenehm, aber die Reu⸗ 1770-1788 wurde er vom Meere und vom Lande 
ſogar eine Judenabordnung befindet, 97 einen Landes verfolgt werden, während fie nach gler Ift fo lebhaft, 70 das Publikum, ſtatt ſich aus von den Spaniern belagert, doch war es 
gend Beutſchland nach dem Weltkrieg ferngehale der Rechtsprechung des anderen ungeahndet in dle Haustore zu flüchten, auf bie Mitte der nicht ‚gelungen, leſen riefigen „Stein des An⸗ 

n wurde. bleiben. Plätze eilt, um beifer zu ſehen.“ B. ſtoßes 


dem Muttetlande zürlüczuführen. 


errech⸗ 
3 

le 
fee 


ei 


Ants: Er wurde abgeſchoſſen und ſchlug ſich durch Feindesland zu feinem Kommando zuriick. Major Grabmann wurde über Feindesland abgeſchoſſen und war verſchollen, er ſchlug ſich 
| allein zu 905 Teufen hen Au 18 entiltlio Am Liegeftuht ihend, erzühlt ex den Offizieren eines e von jeiner Singe ei (FR. Wundshammer, Preſſ Solfmann, 
| LER) — Mitte: Bee joe en 55 ide 10 1 Ki 9 90 Auge ee in ac an je Ale Ein 191 frangöjiihen Hand⸗ 

ger hal ji d eimat vertrieben. telegramm]). ſoclated Pre nder⸗Mul ex- K.). — Rechts; Die „Retter der fran, en Kultur“. n farbiger franzöſiſcher Ges 
| eee Der Dei 121515 in elner Gefangenen ſammelſtelle. (PR. Dr. Sen Altantie, Janber⸗Multiplez⸗ .). ee 5 
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Die zweite Phaße des Angriffs im Weſten im Gange 


Nach der großen Umfaſfungoſchlacht Die operativen Linien llltäriſcher Lagebericht 


Berlin, 8. Juni 

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben: 
Die Geschichte hat einmal barüber zu leiden, 
ob ber Ausgang ber groben Schlacht in Flan⸗ 
dern die von Lloyd George geprägte Bezeſch⸗ 
nung des ſtolzeſten Rülckzuges der Geſchichte ver⸗ 
dient oder den elnes der größten Stege der 
Melt, Me Wir zweifeln nicht, wie dieſe 
en eldung ausfallen wird. Dafür bürgen 
allein die le die der Siegesberlcht des 

ührerhaupigtiartiers vom 4, Jun melden 

ann. 

Der Tagesbeſehl, den der Führer am Tage 
bes Falles von Hünkirchen an dle Soldaten der 
Weſtfront richtete, unterſtreſcht die Beendigung 
einer erſten und den Beginn einer neuen Phaſe 
der Operationen im Weſten, Stand am 10. 
Mal die deutſche Wehrmacht den Vereinigten 
1 Englands und Frankreſchs, Hollands 
und Belgiens gegenüber, jo ſtehen dreieinhalb 
Wochen ber 8 am 4. Juni, die nach der Kapl⸗ 
lallon der beiden Hilfsvölter auf Ih geſtell ⸗ 
ten Weſtmächte obendrein vor der Aufgabe, 
getrennt zu operieren, 

Die Eur Umfallungsfhlaht wird fpäter 
zelden Stoff für milltärwiſſenſchaftliche Bes 
Kachtungen geben. Wir müflen uns heute mit 
dem Versuch begullgen, den großen operativen 
Linien zu folgen. Im Vertrauen auf die mate⸗ 
Zelle und W Ueberfegenheit der eigenen 
Truppe hatte ſich die deulſche Führung das un⸗ 
erhört kühne Ziel gesteckt, den ftarfen linken 
Flügel des Gegners von Norden und Süden zu 
umfaſſen, einzuſchlleßen und gegen die Külte 
des Kanals zu drücken. Mit der am fünften 
BEN ber Operationen vollzogenen Kapitulation 
Hollands war bie Uncle im Norden voll⸗ 
ert Ein weſentliches Verblenſt an dieſem 

erraſchend schnellen Erfolg kommt den Luft⸗ 
lande und Fallſchlemfägerverbän⸗ 
den zu, die ſich wichtlgſter Punkte und Brllgen 
des holländischen Bertelbigungsfoftems bemäch⸗ 
Algten. Beine ſchon dleſer Erfolg im Norden 
die ſchnelle n IR Beſeſti⸗ 

190 Oude ſo hatte die Umfaſſung der feind⸗ 

hen Südflante als erſtes dle Durchſtohung der 
15 uneinnehmbar gehaltenen EUREN zur 

orausfehung. Der unwldexſtehliche Ansturm 
unferer Truppen erzwang dieſen Durchbruch auf 
der Linie Namur — Sedan Innerhalb wer 
niger Tage. In den ſchweren Kämpfen, bei 
denen von belden Seiten ſtarke Panzerverbänpe 
aim Einſaß kamen, wurde bie 9. [rann öſiſche 

mee vollſtändig zerſchlagen. Durch die Breſche 
ürmten ſchnelle Verbünde weitwärts. Ele 
anden wenige Tage ſpäter bereits bei A b b c= 
ville an der Mündung der Somme. 

Das ſtrategiſche Ziel der umfaffung und be 
drüngung der nördſſch der Somme kämpfenden 
ee Kräfte war erreicht, Kein großer 
militärlſcher Seidl wird ohne Magnig gemon« 
nen, Diefer ſchnelle Vorſtoh zunüchſt ſchwacher 
Kräfte zur Kanalkilſte war eine außerordentlich 
kühne Operation. Sie konnte von der Führun, 
zisflert werden im Vertrauen auf die Kampf⸗ 
kraft der Truppe, die aushielt, bis es gelang, 
den zunächſt ſchwachen Kell zur Kanalküſte in 
kürgelter 91 757 o zu verſtärken, daß er wie ein 
eferner Vorhang den riefigen Schauplaß der 
Umſaſſungsſchlacht gegen eventuelle Entſaß⸗ 
versuche aus dem Naume von Paris abſchirmte. 
Langſam und ſicher vollzieht ſich in den folgen» 
den Tagen die Tragödie der e 
Armeen, Nach der Kapltulatlon ber Belgler 
machen die mit dem Nilden gegen bie Kanal⸗ 
Tüfte kämpfenden Engländer und Franzoſen vers 
weifelte Anſtrengungen, im Raume von Düns 

om Teile der elngeſchloſſenen Armeen eins 
gl hiffen, Furchtbar ſind die Schläge unferer 

uftwaffe, die die auf engſtem Raume aulame 
mengeprenten Kolonnen aufhalten müllen. Was 
über See entkommt, 50 feine Truppen, ſondern 
nur noch Haufen mut» und waflenlojer Männer, 
die voll Grauen an die „Hölle von Flandern 
aurlddenten. 

Wenn die Propaganda der Weſtmüchte in 
jenen Tagen bie Behaupkung verbreitete, die 
ſeulſche Führung benötige nach den ungeheuren 


N In 
MONTMORENCY 
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(Heine, Kartenbient Erih Zander, M.) 


Paris und feine Umgebung 


Anſtrengungen in U eine mehrwöchige 
Baufe zur Vorberelfung neuer Operationen, % 
wurde bie rauhe Wirk . zu einer Emttäus 
ſchung. Wir brauchen keine Atempauſe nud 
werden ſie den anderen nicht laſſen. Das Ziel 


ift dle ortführung des Kampfes 
bis zur Vernichtung ber Kräfte, bie bier 
fen Krleg auf dem Gemwiljen haben. Auf dem 


Wege zu dieſem Ziel find unſere Armeen am 
Morgen des 5. Juni erneut zum An l gegen 
das geantoſſche Heer angetreten, 1 en im 
erſten Anſtürm den Uebergang über die Somme 


ſowle Über den Oiſe—Aisne-Kanal erzwungen, 
le Wengandftellung, bie letzte Hoffnung 
Frankreſche, mehrfad) durdhofen und nach Süb« 
weſten 159040 aum gewannen, 

Die zweite} ‚Kir ber ere 
nen im Weſten 0 m Gange, Wleder tragen 
unfere unvergleſchlichen Truppen bes Heeres, 
unterftilgt von den Kameraden der Lufſwaſſe, 
den 1 unwiderftehlih In die Linien des 
Feindes. Es gilt, das zu vollenden, woflür bie 
a 000 gefallenen Kameraden ihr Leben gelaflen 
aben. 


Bombenangriff auf ein Lazarett wiederholt 


Neue Sthanblat der feindlichen Luſtpiraten / Acht Vomben abgeworfen 


Berlin, 8. Jun 

Um 28. Mal um 1,48 Uhr nachto wurde das 
Nolburga -Haus In Neuß, das als Reſervelgza⸗ 
rett blent, von brltiſchen Fllegern bombardlert, 
obwohl es auf dem Dach durch ein rotes Kreuz 
als Krankenhaus geleunzeichnet iſt. 

Es lonnte zunüchſt angenommen werden, dag 
die feindlichen Flieger derartige Völterrechto⸗ 
verlehungen nur begehen, well bie brltiſch⸗ ſran ⸗ 
zöͤſiſchen Kommandoſtellen Nachtangelſſe, ohne 
Mlüaſicht auf die Zivilbevölkerung, befehlen. 
In der Nacht vom 8, zum 4. g. iſt aber dleſer 
Bombenangriff auf das Notburga⸗Haus wie⸗ 
berhoft worden. Es wurde von den feinbs 
lichen Fliegern der Verſuch gemacht, dieſes Mes 
ſerve⸗Lazarelt mit Bomben zu belegen. 
Acht Bomben ſchlugen erneut in der Nähe des 
Rozaretis ein. 

Eine derartige Kampfesweiſe, bie bie primitiv; 
hen Geſetze der Menſchlichteit vergiht, wied erſt 
baun ausgerottet werden Können, wenn bie bris 
Hlhefranzöfiigen Brandſtifter im eigenen Laub 
unschädlich gemacht worden ind. Daß das ger 


Ein neuer Hilferuf des Pariſer Hokers 


Reynaud bedauerte „immer nur ſthlechte Nachrichten" mikteilen zu müſſen 


Genf, 8. Juni 


Der franzöſiſche Minifterpräfident Neys 
naud hat am Donnerstag abend, chene 
unter bem Eindruck des neuen deulſchen Vor⸗ 
matſches und der durch dle Reglerungaumbli⸗ 
dung zutage getretenen Innerpollilihen Schwle⸗ 
rigkeiten einmal eine Rund funkrede ge 
halten. 

Der wahrhaft klägliche Hilferuf dleſes Bör⸗ 
anſchlebers und Arlegshepers, der den völligen 
Bankrott einer Polſtik vor Augen fleht, begann 
mit der vielſagenden Feſtſtellung, vaß er küneg⸗ 
halb von 14 Tagen zum dritten Male im franzds 

hen Rundfunk ſpreche und daß er Ammer 
Hlehte Nach ich ten“ habe. Nach ber en 
neuten Beteuerung, daß die Lage „ſehr ernſt⸗ 
jet, verſuchte er, 0 hinter General Wengand 
u verſchanzen, der angeblich ſeine Zufrleden⸗ 
jeit über die Art, wie die neue Schlacht bes 
gonnen habe und wie ſeine Befehle eb da 
wurden, geäuhert habe, Damit dllrſte dann 
gleich der nächſte Sündenbock für bie 
ein. zu erwartenden Nlederlagen gefunden 
ein, 

Nicht recht verſtändlich ift es, weohalb Rey⸗ 
naud ſich Über die angebliche Brutalität der 
deutſchen Ofſenſtve aufrente, denn unferer Uns 

icht nach war es viel brutaler, Beutſchland 
tefen Krieg aufzuzwingen und es durch 
*fodabe vernichten zu wollen. Herr Nennaud 


lert, wenn er behauptet, die Deutſchen verſuch⸗ 
ten mit ihrem Luftangriff die 


„Moral von 


Paris“ zu brechen, Die Moral der Franzoſen iſt 
ung völ 0 gleſchgültig. Unfer * ift es ſedig ⸗ 
lich geweſen, Flügpläße zu ger ören und das 
iſt uns auch in vollem Ausmaß gelungen. 

Wlirtlich weile ift die Feſtſtellung Nennaubs, 
daß, 1 Hitler in N Dffenfive alle 
Kräfte zuſammennehme. Wle gern wilrde Krants 
reich das wohl auch tun, wenn es dieje Kräfte 
noch hätte, Ein welentliher Tell davon beſindet 
5 aber eben bereits in deutſcher Hand. Wenn 
er Miniſtexpräſident beklagle, daß er in 14 
Tagen bereits zum dritten Male und immer; 
mit ſchlechten Nachrichten ſprechen milſſe, ſo er⸗ 
lauben wir uns, die Hoffnung zu äußern, daß 
5 das Tempo feiner Reden noch verſtar⸗ 
en wird, Unſere Wehrmacht wird ihr Möge 
lichſtes tun, damit es ihm an Stoff für feine 
schlechten Nachrichten niemase fehlt. 

Den Schluß der Rundfunkrede Reynaud bil 
dete eln verzwelfelter Appell an bie ſranzöſiſche 
Einigtelt, In pathetiſchen Worten ſordert er 
fur Rettung Frankreichs auf und wieberholt bie 

ſeltſtellung, daß „das Valerland in Gefahr“ 

ei. Die Demokratlen hätten die Ipee des Va⸗ 
terlandes vernachläſſigt, ſammerte der Internas 
ttonale Börfenfhleber und Beauftragte der 
Londoner City, aber jet müſſe man mit „wil⸗ 
der Energie“ arbeiten und alle Unelnigfelten 
beſſeſte Talfen, Frankreich ſel ruhig und ſtolz 
wie fein Verbündeter — eine Behauptung, dle 
m: lich durch die von hyſterſſcher nl er · 
ten 


Laa Neynauds ſelbſt am 
widerlegt w. 


eften 
rb. 0 


ſchleht, davon bülrſen die Herren in London und 
arlo Überzeugt fein. 


Itallenſſcher Dampfer angehalten 
Bon den Engländern durchlucht 

Rhodos, 8. Jun 
Als am Donnerstag ein italleniſcher Dampfer 
den Hafen von Alexandrlen verlaſſen wollte, 
wurde er von den britiihen Behörden zurück 
gehalten. Er mußte ſeine ganze aus Baum- 
wolle beſtehende Ladung löſchen, die letzt von 
n nach „Konterbande“ ducchſucht 


EN Kriegsgefangene 


Ne, 159 


„Malta an Jlallen“ 


Mom, g. Jun 


Am 21. Sabresiag des blutigen viertüglt en 
Aufftandes der maltejiihen Bebölterung, 15 
ſich am 7. Junſ 1919 gegen die englische Gewalle! 
herrſchaft erhob, fanden am Freitag in Nom 
wei von den nach Itallen geflüchteten malte, 
ſſchen Nationaliften veranſtaltete Gene die N 
dall, Es wurden zum Andenken an bie für DIE 
eftelung ber Sen U Helden elne 
Ehrentaſel und eine Bilſte des Begründer der 
nationalen Bewegung auf Malta. In, elnge⸗ 
weiht, Die Einweihung des Dennlalo, an det 
neben dem ftellvertreivnden Rarteijetretür, DEM 
Vizepouverneur von Rom, dei Präfiventen der | 
K wulglich. Blaltenſſchen Akademſe. dem Vor | 
figenden der ſaſchlſtiſchen Kulturinititute und 
mehreren Vertretern der Partei zahlreiche IM 
Italien lebende Malteſer teilnahmen, geftattelt” 7 
ch A einem begeifterten Treuebekenninſe det 
ölterung Maltas zum angeltammten alle, 


nischen Helmatland, in dem die ſeſte Juperſich 
um Ausdruck kam, daß der Tag der Beſreſüſ | 
jerannahe, 


„Gibraltar für Spann!“ 


Madrid, 8, Jun 
Die Kundgebungen für die Nüdtehr e 
braltars eiſtrecken, nach dem Vorbild 
ber Großſtädte über alle ſpaniſchen Provinzen 
Nach den großen Kundgebungen in Madrid, 
Valencia und Salamanca verfammelten ſich au 
Mittwoch Falangiſten und Studenten in Alba 
cete zu einem Una unter Vorantragung vol 
fafaten mit ber ahh it „GSibraltarfüt 
anten“, dem fid eine 
anſchloß. Bor dem Falange, Haus erreichte 
Kundgebung ihren Höhepunkt mit dem Erſchele 
nen des Gauleltero, der die Menge grlüßte. h 
Aehnliche Kundgebungen fanden in Jaen 
und anderen Städten ſtatt, wo taufende von 
Flugblättern mit Zitaten ſpanſſcher Staats“ 
männer, daß Spanſen niemals auf Gibraltat 
verzichten kann, verteilt wurden. 1 


Fett Chamberlain fällig? 


Wachſende Kopflofigteit bet den Plutokraten 


Stockholm, 8, Junk 
Der Londoner Korrefponbent von „Svenſka 
Dagbladet“ ſtellt ſeſt, die Kritit an Chamber 
Tain werde Ammer flärter, Seht ſei auch, 
News Chronlele“ zum offenen Angriff über 
jegangen, nachdem der „Dally Herald" bereite 
jelt längerem ſcharf polemifiere, „News Chro 
nicle“ [hreißk, daß beſonders unter den Parla⸗ 
FIRST bie 8 5 Chamberlaſn ge 
schützt Hätten, die Krillt immer ſtärker werbe, 
„Mancheſter Guardian“ ſagt, auch viele befreun« 
bete Bl lere ſelen ſetzt negen ihn aufgebracht. 
In ber Meldung des eh ‚en Korreſpon“ 
denten heißt es dann welter, der innenpolliiſche 
SR in 10 den Co (An un Zu, mach, 
e en, en Soldaten aus Belgien hätten 
flüchten müſſen. blen Ai 


fochwaſſer in Jugoflawien 


Se Belgrad, g. Jun 
je Ueberſchwemmungen in einzelnen Tele 
len, ER Neben immer Abbes Aus“ 
maße an. In der Gegend von Groß Gradifla 
ehen 10000 ha frudtbarften Landes unter 
jaffer, Die Ueberfhmemmungen in Weſt⸗ 
bosnien und e behalten Ihren kataſtro⸗ 
phalen Umfang bei 7 


zu Sklaven wurden 


Boltsmenge 
ſroße 115 


Odulſchland hält ſich an die Bestimmungen der Hanger Landfeienserdnung - 


Wenn ſich dle Hunderttauſende ſeindlſcher 
Truppen, die ſich bereits in beutichen ee 
nenlagern befinden, Über die ihnen zuteſlwer⸗ 
dende gute Behandlung ſehr erſtaunt zeigen, lo 
bemeift das nur, daß ſich Deutſchland — im Ge⸗ 
enfaß zu feinen Gegnern — In vorbildlicher 

Beife an bie Beſtimmungen, die im Völker ⸗ 

rech hinſichtlich der Behandlung von Krlegg⸗ 
Aan gelten, 95 s If bekannt, 
aß man im Altertum die Gefangenen, tötete 
oder mindeſtens zu Sklaven machte. Und bis ins 
17. Jahrhundert galt es beilpielswelje noch als 
Krlegsxecht, daß der Gefangene ſich von dem 
Gegner, dein er in die Hände flel durch Fa 
lung eines Löſegeldes — „Ranzlon“ — 
loskauſen mußte. 

Nach den Vereinbarungen, die auf der Hans 
ger Frledengkonſerenz 189 über die Lanbkr go" 
orbnung getroffen würden, [ind 5 f dl tene 
Gefangene des Staates und daher den Milltär⸗ 
Nabe unterworfen. Da der Ariegenelannene 
ein Strafgeſangener, ſondern nur Siherheite» 
gefangener iſt, darf der Nehmeſtgat feine Uns 
ordnungen treſſen, die Über den N e 
hinausgehen. Der Strlegsgefangene wird nicht 
rechtlos, wie in früheren Zeiten, ſondern fein 

ſerſönlſches Eigentum, mit Ausnahme der Waf⸗ 
ie Pferde und Schriftftüde e Ins 

alte, verbleibt ihm, er Staat kann bie 

a len enen, ſowelt fle nicht Offiziere find, 
nach ihrem Dienftgrad zu Urbeſten perwen⸗ 
den, vorausgeſeßt, daß dieſe nicht n 
wi Bl find und daß fie in keiner Bezie) un zu 
den Krſegsgeſchehnſſſen ſtehen. Der Verdlenſt 
aus dieſer Arbeit It zur Beſſerung Ihrer 0% 
u verwenden. Die ie 5 fl find In 

ezug auf Nahrung, Kleidung und Unterkunft 
nach det Haager; i e ſogar 
ebenfo zu 67 0 eln wie bie eigenen Truppen. 
Entwſchene Kriegs efangene, die ergriffen wer⸗ 
den, unterliegen ol pllnarifher i 

Santtätsperfonal und Feldprediger dilrſen 
nach der Genfer Konvention nicht gefangen ger 
nommen werden, dagegen können e le 
dem Heer feinen, ohne ihm unmiltelbar anzuger 
hören, wle Zinilbeamte, Kriegstorrefpondenten, 
Marketender, Fuhrleute, Lieferanten zu Krlegs⸗ 
gefangenen gemacht werben. Beim Ausbrüch 


der Feindſellgtelten wird in Jedem ke en“ 
den din eine Aus ku 1155 elle Ae d 
Kriegsgefangenen errichtet. 


„ 
an auf bie die Krle; N al 


ſogeſangenen beireffenben 
nfragen und ſammelt alle ann perjönlicen 
Gebrauch dienenden Gegenftände, MWertladen, 
Briefe und ſo weiter, die auf den Shla: a 
05 werben oder pon den in den eldlaza “ 
reiten verflorbenen ee ſangenen hinterlaf“ 
Ten worden find, und ftellt fie den Berechtigten 
zu, Abrendvorl age können unter Umfländen 
auf Ehrenwork freigelaffen werben, wenn es dle 
Ge) 0 Ihres Landes geſtatlen. 
nig geſtattet es [einen Heeresangehörſgen 
In der Kanzlel des Flhrers 
Berlin, 8, Jund 

Der Chef der Kanzlei des Führer 
niöt befannt: Infolge zahlreiher Einberu unge 
NV es nicht mil den Beſucherverkehr in ber 

anzlei des Führers in der NEDUN, 167 
herigen Umfang 1 Belu 
nen künftig nur in br Wanda fällen nach. 
vorheriger [hriftliher Anmeldung ange not 
men werben, In jebem Falle Ift der chen 
ber Kanzlel abzuwarten. Die Veſucherzellen 
werben auf a und Donnerstag 
von 0-12 Uhr ANGE net, Insbeſondere wer“ 
den die außerhalb "Berlins anläffige 
Boltsgenoſſen gebeten, ihren geplanten Ju 
vorher anzuzeigen und den Beſcheld 
abzuwarten. 


Derräter hingerichtet 


Berlin, 8, Jun 

Die Juſtlapreſſeltene beim Woltsgerihtshel 
teitt mit; Der vom Voltsgerichtohof zum Tobe 
verurteilte 32 Jahre alte Hang Johann Albert 
Kiel iſt geſtern morgen Md d worden. N 

Der Verurteilte, der wiederholt vorbelttd) 
it, hat aus Gewinnſucht 1½ Jahre lang Ile 
den Nachrichtendienſt einer ſtemde Macht ge 
arbeitet und Ansjvähungsreifen tm Reich unter 
nomme w 
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60 höhere Schulen im Often 
Troß Krieg beginnt der Kulturaufban 


Oberreglerungsrat Heckel vom Reichserzle⸗ 
hungsminiſterſum berichtet in „Weltanſchauüng 
und Schule“ über einen Ban Teil des kul⸗ 
turelen Aufbaues im neuen Olten; die Exwel. 
terung bes, für die beutſchen Anſprüche notwens 
digen höheren Schulweſens. Selbſtverſtändlich 
würden bie deuſſchen Privafſchulen nach Ueber 
nahme der Oftgebiete in die deuſſche Verwal⸗ 
kung fofort als öffentliche höhere Schulen über 
nommen. Es ftellte ſich aber heraus, daß dle 
vorhandenen deutſchen höheren Schulen wi 
Befriedigung bes Bebarfes bei weitem, nit 
ausreihten. Die volfsdeutichen Kinder, die pol⸗ 
niſcher Drud bisher zurlifgehalten 5 0165 
ten jetzt auf die deulſchen Schulen. eller 
mußte lese werben ſülr die Kinder der Nild« 
wanderer oder Zuzlehenden aus dem Altrelch 
und für die Kinder ber zurüdgeführten Balten⸗ 
deulſchen und Rußtandveutſchen, unter denen 
allein die Baltendeutihen Über 8000 Kinder 
n die die höhere Schule beſuchen 
ſollen. Es handelt I) alſo darum, in dieſem 
auliaen E je leeren Raum ein neues 
öheres Schulwelen planvoll wieder auſzu⸗ 
alen, das den Bebürinilfen ber 1 
entſprſcht und abe für die Zutunft erwei⸗ 
terungsfähig It. Dabei ergab ſich außer in den 
N78 teren Slädlen ſoſort auch in den meiſten 

reſsſtädten ein Bedarf an höheren Schulen. 
In ben belden de Dan . Melanie 
und Warkheland ift für ble nüchſte Jukünft bie 
Neugründung von ſaſt 60 höheren ſchulen ge⸗ 
plant, Davon konnten bereits etwa 40 Anſtallen 
eröffnet werden. Im Bezirk, Kattowitz beſtehen 
von den 505 die nächſte Zukunft geplanten 18 
sen ulen bereits 15 Anftalten (ohne 
euthen, Glelwig und Hindenburg). Zuſam⸗ 
men mil den Schulen milſſen zahlreſche Heime 
neueröffnet werden, die bel der MWelträumigteit 
der Oltgebiete und den eilwelſe noch unzu⸗ 
Länglüi 10 Vertehrsverhälkniſſen beſonders er⸗ 
yorberlſch find. Die meiften der neuzugründen⸗ 
en höheren Schulen werden größere ober klei⸗ 
nere Helme erhalten. 


Lentschlitz 

Eröffnung einer Volkoſchule in Leſchmierz 

4. In _biefen Tagen Ift wieber eine reichs. 
deulſche Lehrkraft, 955 hriſta Mirfet aus 
Frankfurf an der Oder, im Krelſe Lenin 
eingetroffen. Der Schultommiſſar hat 5 te 
Voltsſchule in Leihmierz zugete tt, Frl. Mürfet 
betreut dort die in Lesch erz und umliegen⸗ 
den 1 0 10 5 wohnbafſen 30 deulſchen Kinder. 
Es iſt dies vie 14. Volksſchule, die Im Kreſſe 
99 0 15 leit September u. J. eröffnet wor« 
en iſt. 


Kabarett 


Casanova 


= Wontstrasne 47, Fornruf 28281 = 
Im programm: 
Oubanischos Molstortanspnar 
Diaz & Pacheco 
Rughy (Frasqulta-Borlio) 
Ivonne Poehlig 
Lorette Braff 
Kapelle Roman Wychlidal 
eee eee 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Gründung des NSLB. im Kreife Lentſchütz 


Erziehung pflichtbewußter Männer und Frauen im deutſchen Often 


i. Am 28. Mat fand in den ſchön geſchmückten 
Räumen der Kreisleitung der NSDUR, in 
Oforko w die ſelerlſche Gründung der, Orts. 

ſrüppe des Nationalſozlaliſtiſchen Lehrerbundes 
ſtatl. r 

Der Schultommillar des Krelſes Lentihilh er⸗ 
allneie die Verſammlung und ene den aus 
ofen erſchlenen Gauwalter des Neg., Dr, 
Bernhard Sprenger, nebſt Herren feiner Be⸗ 
gieltung, ſowie Kreisleiter Pg. Madre, ben 
anbrat ves Kreiſes Lentihüg Dr. Vogel, 
Krelsamtsleiter der NS. Pg. Möhner, 
Ortsgruppenlelter Pg. Noft, bie Verkreler ber 
Wehrmacht und HI. die Lehrerſchaft bes Kreis 
fes und alle fonftigen Teilnehmer, 

Als erſter ſprach Kreisleiter Pg. Madre, Er 
wies auf Die Ae den und ſchwierigen Aufga⸗ 
ben der Lehrerſchaft im hleſigen Krelſe hin, An⸗ 
ſchlleßend ergriſf Gauwalter Sprenger das Wort. 


In feinen Ausführungen unterſtrich er unter ans 
derem die Wichtigteſt einer engen gulammen, 
arbeit der Lehrerſchaſt im Kreiſe. Der Lehrer 
kann in feiner verantwortlichen Arbeit nicht als 
lein ſtehen, wenn er die große Aufgabe ſelnes 
Berufes 5705 will. Gerade hier im fernen 
Often It die enge Zufammenarbeit ver Lehrer⸗ 
ſchaft von beſonders großer Bedeutung. Der 
Lehrer ſoll nicht nur dem Schiller ein beſtimmtes 
Quantum Wiffen vermitteln, fondern er ſoll in 
erſter Linie einen deutſchen Mann und, eine 
deutſche Ren erziehen, dle fid ihrer Pflichten 
hier im Osten bewußt find, In der Hitledian 
ſollen, 1 Augen ftets auf Apolf Hlkler ges 
richtet fein. Seine Weſſungen ind vor allem 
maßgebend. 

Mit einem breifahen „Sleg⸗ Heil auf das 
Großdeutſche Reich und den Flhrer klang bie 
eindrucksvolle Feier aus. 


Drei polnifche Verbrecher zum Tode verurteilt 
Urteile des Sondergerichts in Hohenſalza / Zuchthausſtraſen für weitere Ungeklagte 


Das Poſener Sondergericht verhandelte am 
Mittwoch in Hohenfalza gegen ſechs Polen, dle 
ſich an den Miß handlungen, Plünderungen, und 
Denunzlationen in den blutigen Septeinberta⸗ 

en des vergangenen Jahres beteiligt hatten, 
Gerber wurben brei Todesurtelle gefäntt, dar⸗ 
unter gegen eine Frau. 


um Karminan Ranen die Sofle Frontezat 
und ein gewiſſer Malewicz, beide aus Elchthal. 
vor Gerſcht. Die e hatte am 5. und 
7. September in Eichtal an der Spitze einer pol» 
niſchen Horde bei deutſchen Bauern geplündert: 
egen dle Angeklagte beſtand überbles ber 
feier Verdacht, daß ſie polnſſche Golbatesta 
beg Eichthal gerufen und ihnen 10 Heutſche bes 
zeichnet hatle, die dann von den Soldaten er 
mordet würden. Maleming, der ſich an den Plün« 
derungen lebigſich beteiligt hatte, kam mit drei 


Jahren Zuchthaus davon, während die Front 
chal zum Tode verurtellt wurde, 

Am Na a verhandelte bas Gericht ger 
en einen 1 am Muramill, ale dne 
Neon und Jan, im Alter von 20 und 17 Jah⸗ 
zen, und IN en den L7ſährigen Staniſlaw Kons 
cal, jämtlih aus Branpält im Krelfe Inin. 
In biefer Orlſchaft und im Kreiſe hatten ſchwere 
Deulſchenhetzen ftattgefunden, Die Angeklagten 
taten ha dabel beſonders hervor und ce 
delten zwelmal ven deutſchen Landwirt Mützte, 
demollexlen deſſen Wohnung und traten als „bes 
ſchlagnahmendes hotnifige atrioten el: Das 
Gericht verurteilte den alten Murawoſel und 
deſſen Sohn Leon zum Tode; Jan Murawſki 
Lain feines lachenden Alters Ban mit zehn 
Jahren gain Lan davon, Konczal erhielt wer 
feen 1 9 Landfriedenbruches ein Jahr Ger 

ngnis. 


— ä ͤä U— 


das elnattige Drama „Tela“, ein echter Guber» 
mann, then a ohne Telvlalltät, aufge: 
es 


‚Steradz 
Mitgliebers Werbung der RSB. 

Wir berichteten vor einigen Wochen von 
dem Beginn der Mitgllever⸗Werbung für bie 
New. Heute find [Kom bie erſten größeten Er⸗ 
folge ſichtbar. Der Kreivamisleitung wurden 
von einigen Ortsgruppen. Aufnahmesrklärungen 
eingereicht, bie wirklich Freude machten und dle 
Pidg haben, daß die Deuſſchen in dieſen 

risgruppen den Sinn ber Voltsgemelinſchaft 
e haben. Einige deutſche. Slodlungsge⸗ 
biete brachten genau fo viele Aufnahmeerklä⸗ 
rungen, wie Familien vorhanden waren, d. h. 
bab sede heutige Jamlle der NSW. belgeire 
ten ist. Wenn dleſer Opfergeift jeden einzelnen 
Deutfhen ergriffen hat, dann kann auch ber 
Kreis A mi gutem Recht behaupten, daß 
die deutſche Bevölkerung hier Im Kteiſe ges 
wilt iſt, aus dem Reſchogau Marifeland einen 
Muftergau in jeder Beziehung zu machen. 


Kalisch 
Das Fronttheater ſplelte 
Die Wehrmacht gab am Sun dem the⸗ 
aterfreudigen Publikum in Kaliſch Gelegenhelt, 
die Frontiheatertruppe Pleß unter Leltung von 
Adolf Calvo kennen zu lernen. Zunüchſt wurde 


führt. Die Wahl dieſes Stildes konnte als 
ſonders geglüdt bezelchnet werden, da Darfteller 
borhanden waren, dle den Problemſtellungen 
reſtlos, gewacilen waren. Desgleichen verblent 
die geſchiate Benüßung der vorhandenen 5 
teilten durch den n DER, und tednis 
hen Leiter Georg van Dengg erwähnt zu wer ⸗ 
en. mi Art Bühnendeloration hlrfte bel 
ſpielhaft für manche größere Bühne ſeln. 

Als zweites Stüc ging der allbertraute „Zer⸗ 
brochene Krug“ von Heineich pon Kleist in ee 
Auch hier fanden f die Mitwirkenden gut im 
Rahmen ber Aufführung zuſammen 5. H. 


Leslau 
Paſtor Hente in Leslau 

Paſtor Reinhold, Hente, der im Pfarramt 
und deutschem, oltstumsfampf befannte und 
bewährte Seelſorger der ehem. evang⸗augoh. 
Gemeinde in Nözysge, e der mit 
den Umfieblern aus Woſhynlen im red ins 
Reich gekommen iſt, Hat jein neues Arbeltsſeld 
in der evang. Gemeinde Leslau gefunden, Aus 
gleich iſt ihm das Amt eines Superintendenturs 
verwalters des Kirchenkreſſes Leslau Übertra⸗ 
gen worden, 


Sonnabend, 8. Juni 1940 


Pabianicı. 
Kreisamtsleiter Stier % 


Während eines kurzen Aufenthaltes in jeir 
nem Heimatort Naltatt (Baden) if am 8.6, der 
Krelsamtslelter des Amtes für Volkswohlfahrt 
im Kreiſe Lak, Pg. Alfred Stier, im Als 
ter von 43 Jahren an den Folgen elnes Um 
falls geſtorben. 

Pg. Alfred Stier iſt Melttrienstellnehmer 
und mit dem EK. I1 ausgezeichnet. 1020 trat ex 
der NS Daß. in Baden-Baden bel, wo er 1082 
an de wurde. Nach der Machtilber⸗ 
nahme baute er die NSW, und vor allem das 
Minterhilfowert im Kreſſe Baden-Baden auf. 
Seit 1099 war Pg. Stier hauptamtlich in ber 
NER, tätig, wo er bis zum 1. 4. d. J, den Kreis 
Raftatt leitete, Zeltwelſe war der Verſtorpene 
auch Gauorganſſaflonswalker und Gaufhus 
lungswalter ber Rec. im Gau Baden. 1938 
war 5 Stier einige Donate lang im Supelem⸗ 
au beim Aufbau der NSG. tätig. Im Früh ⸗ 
jahr dieſes Jahres wurde er berufen, am Auf⸗ 
bau des großen nationalen Hilfswertes im deuk⸗ 
ſchen Often mitzuarbeiten, Im Apell d. J. Aber⸗ 
nahm er die Leitung des Amtes für Volkswohl⸗ 
fahrt im Kreſſe Saft In 17 Während 
ber kurzen Zeit feines Einlaheo Hier in Pabla⸗ 
nice hat er ſich als unermüdlicher und einſaß⸗ 
bereiter Arbeiter und Kämpfer des Führers 
exwleſen. Auch als Menih milſſen ihn alle, bie 
ihn kannten, hochachten und [hähen. (Exit vor 
wenigen Wochen hat Kreisamtsleſter Stier das 
119, 0 der NEDUR, für zehnjährige als 
tive Arbeit erhalten. 


Zdunska Wola 
Mütterberatungsftunde 

In guſammenaxbelt awifhen der NEW“ 
Kreisamtsleitung Sſeradz und dem ſtaatl. Ges 
fundheitsamt werden bereits ſelt einigen Wo⸗ 
chen regelmäßig Mütterbergtungsſtunden in 
den Räumen ber Hilſeſtelle „Mutter und Kind“ 
der NER. In Zdunita-Mola abgehalten. An 
jebem 2. und 4. Donnerstag im Monat, von 
15—17 Uhr, werden in biefen Beratungsllunden 
von einem Arzt die Säuglinge und Kleinkinder 
unterſucht und die Milkter sachgemäß beraten 
über den Gefundheltszuftanb ihrer Säuglinge 
und über die richtige Ernährung, Kleidung 
ulm, Allen beutihen Milttern ſtehen au 
Mütterberatungsitunden kostenlos zur Merfüs 
nung, Deulſche Mutter, mache von biefer Geler 
denheit reichlich Gebrauh, nicht nur zu beinem 
ußen und zum Ruten deines Kindes, ſondern 
ene der Geſundung unferes ganzen 
yoltes 


Sorofältige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge! 


Klingen 


e 
jaht und e e we, 
ED 


Gillette K 
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Sport vom Tage 


Tennis in SG. „Union 7“ auf der Höhe 


K. Brauer Sieger im Tennls⸗Eröfſnungs turnler 


Das Eröffnungsturnier der Sch. Unton 97 
wurde nach drei S Wen mit dem Enpſplel 
im Dännereinzel gögeſchloſſen, Die belpen Alt⸗ 
meifter des ehemaligen Sporktlube Unlon-Tous 
king und lung ab ten Spizenſpleler von Lite 
Wannſtadt urt Brauer und Heinz 
0 konnten ſich wieder mal fr das 
Endfpiel qualifizieren und, erbrachten bamit 

en enels, daß die Sugend bel „Union“ zwar 
ſchon ſtart berbeſſert if, aber gegen bie plel⸗ 
erfahrung ihrer Älteren Kameraden noch nicht 
auftonmt. Lepiglich in ber Vorſchlußrunde ge 
lang es K. Noſchape, gegen K. Brauer den 
a Sen zu gewinnen. Den zweiten Satz 
hätte er bei etwäs gröherem Elnſaß, ebenfalls 
gewinnen müſſen, aber K. Brauer lieh 10 nicht 
Aus der Ruhe. belngen und gelangte mit bieſem 
Steg in die Endrunde, wo er auf 5. Schröder 
traf, ber in feiner Hüfte ebenfalls einen Küms 
en der SG. Union, O. Stetta, mit 678, 6:4 das 
tahfehen gab. 11 x 

Das Endfpiel nahm einen recht ſpannenden 
Verlauf. K. Brauer quiet 19 einmal mehr 
als der Melfere und konnte bant feiner Aus- 
dauer feinen alten Rivalen mit 8:2; 0:2; 2:0; 
0:2 beſtegen. 89 7 

Im allgemeinen lüßt ſich nach dem. urnſer 
gen, va Union Über eine Anzahl guter 

lefer verfügt und wieder an ber Spitze des 
Alymannftäbler Tennisſporte ſteht, was ja ber 
Sieg gegen den Kimannftäbter Tennistlub 
In vergangenen Sonntag mit 18:2 Punkten 
klar unter Beweis ſtellt. L. J. 


44 und Flieger machen mit! 


Beufende erigte eld, während ber Left: 
ER athletiftämpfe n 
Ion aus ber Tatfadıe allein, bafı ber Fueger. 
honk, bie I/ e ede Sch, Unlon 
und 58. an ben merge Spielen teilnehmen, 
een man, weiches Inereſſe dem erften großen 
ad eee el 4 ne dhe würd, Män« 
ner der Luſlwaſſe und A nner haben Ihre Mel ⸗ 


dungen abgegeben und damlt bewleſen, daz Ne trob 
e Plenſtes und des Ka) eines 
zegelmi 


jemein an 
wonnen unb mie tönen ſchon jebt behaupten, 
ah es zu einem Dreitampf, Ait „Manner 
und aten temen wird, wobel die 45 hö. er. 
und D%X4000. Meter-Glaffel den Höhepunkt Bilden 
werben, 

Auch an vie Zufhauer Hat die Organtfatlon ge. 
doc. es 0 Lale l 80 ber 
das mublltum laufend Anterelten wind, Das aul. 
geteilte Dinutenprogramm hat eine Pünttiſe nab 
wicklung aller Konkurrengen, gun, let, Co ſteht 
folgendermahen aus; 10 Up: Vorbeſmorſch ver 


Kriegsmeiſter ſchaft 


pannung 


Welträmplex; 10,90 Uhr: 100. ir. »Borlauf, Mu; 
Stabhod; 10,80 Uhr: 1800,Meter-Caur; 17,00 Uhr: 
400-Mtte,Borläufe, Speerwerfen; 17,16 Uhr: 494100. 
Ditr.-Staffel-Worlauf; 1 uhr: Distuswerfen; 
e eee 
Diir»Enblauf; 17,45 113 eulenwerſen; 17.00 Uhr: 
17.66 Uhr; Meltiprung, 18.05 
fe, «StaffelEnbfauf; 18.18 Abe: 


Tel, 
N pen magen die: Weittämpfer 
auf bem, e te erldelnen werden, um am 
Meihsopfertage für das Jugendherbergewert, zu 
werben, lo IN damit ber eilte grohe Schritt petan, 
her alla Eporise unferer in dee en wich, um 
den Sporilern bes Wltteihes zu bemellen, daß auch 
ter in der Ötlicften Gtabt des Deutlhen Reiche 
tünnee shen, ede, e. Reid, ie 
ſeder Zei Be. 


Am Sonntag wieder Aandball 
1/12 A4Totentopfftandarte gegen Sch. Unten 97 
Der Sport dat in Siymennftadt jeht richtig Fuß 
abe Nach einer kurzen Rotpaufe Ift es Jeht wie⸗ 
der fo weit, daß jeden Samstag und Sonntag reger 


im deutſchen Sport 


voller Stolz pliden kann. 


Relchsoſſene Veranſtaltungen vorläufig ausgejeht 


Der Relchsſportſlhrer tellt mit: „Deutſch⸗ 
lande ue Sportmannjchaft ſteht unter ben dab 
nen. In biefen eniſcheldenden Wochen wollen bie 
Velſtungsbeſten und deutschen eifter an der 

front den Platz an der Geite Ihrer kämpfenden 
ameraben zur Teilnahme am Sportwelt 
0 0 nicht 00 er 1 80 ührer 
it daher angeorbnet, daß alle jog. reihen ſenen 
eranſtallungen vorläufig ausgeleht werben. 

Der örtiſche Sportverkehr als ch für 
ben 10 00 und für die in der Riüftungs 
induſtrie, auf dem Lande und ſonſt in der Hei» 
mat ſchwer ſchafſenden Menſchen. wird in vollem 
Umfange fortgeführt. Es Alt für den deutſchen 
Sport ſelbſtvekſländlich eine grohe Freude, daß 

die in ber Ausbildung vegriſſenen unb bie 
in ber Heimat befindlichen Soldaten, vor allem 
aber auch die Fronturlauber, an dieſem Sport 
Bun: rege belelligten. 

Die Kriegsmeifterfhaften in den einzelnen 
Sportarten werden, durchgeführt, Sie dienen 
aber nicht der Ermittlung der abſolut Beſten, 


ß daß auch Beurlaubungen zur Tellnahme an 
ihnen nicht d ef werden. Die Krieges 
meiſterſchaften find vielmehr nur eln, Ziel für 
die vorgenannte Gruppe von Volksgenoſſen, 
ihre Lörperliche Ausbildüng mit dem erforderte 
lichen Ernſt und dem notwendigen Ehrgeiz weſ⸗ 
ter zu betreiben, 
ie internationalen Begegnungen werden, 
I fie in den 15 0 0 en Wochen 
berhaupt ftattfinden, von ſachwuchskräften 
und Urlaubern, die nicht im Tranning ſtehen, 
beftritten. 
Die Eplkenisulung Aft ganz auf den Nach 
wuchs verlagert. 


Reich anewahlmannſchakt des DER. 

der Deullde Eeilpenoerbanb dat Beihtollen, 
feine Nattonalmann/Maft aufzulösen. Ale Mallonals 
mannfhaft wird In ulunſt zur die Ghlikengruppe 
verzeſchnel, die Deutlhland in einem Internatlona- 
len Kampf vertritt, Diefe Vertretung wird bie 
Reichsauswahlmanpſchaft, der acht ober zwölf 
Schülhen jeder Wafſenarl angehören, abernenmén. 


Splelbeteleh, If. An biefem Sonnabend If es b 
Veichtathletttfe ber HI. und am Sanne und ie 
1e Montag gr es wleher mehrere "DanbBail 


ümpfe, 

Sl Handpallmannſchaft der 44 1/12 TR, 
die vorige Woche einen einwandfreien A0. . Sſeg 
gegen bie Mannihaft von Schelbler und Grohmann 
errungen dat, IIE ber Gegner ber In Ae e 
bisher ungeflapenen h. Union 97. Wie willen 
ats gut, hap bie. 44-ännee nicht in folder Wer⸗ 
Ahlen a En N 

mtonseute, aber wir haben geſehen. daß ſie aus 
dauernd und inen spielen 1 05 Alt 

Siegt die Mannidaft von Union, daun bat Me 
nöchfte Woche noch einen Gegner u. zw. Die Hanbe 
baller des Allegexherſtes Lihmannfiadt zu beflegen, 
um bann, tie geplant wird, zu einem pick g 
Danzig Keuſahrwaſſer, den Teilnehmer an der 5 
ſcheg el anzttzeten, 

Das Spiel am 110055 Sonntag beginnt um 
10 Uhr auf bem jtäbllihen Etablon au, Haupte 
Bahnhof, wobel die zweite Mannihaft ver Sch, 
Unton 97 anſchllehend mit der Infanterle ein Spiel 
austrägt, 3. 


elfelb kommen werden wie bie 


Iglerzer Fußballprobe 
m u. T. G. gibt am Sonntag ein Gafliplel 
it den kommenden Sonntag hat dl 0 
ae Aglerzer Sport, a nkkal für 9555 
Bubballtampf den ſtärtſten Namensoetter aus Lite 
mannſtadt verihrieben, Die Dälte erzielten am vet 
Ki Sonntag gegen die belaunt ſtarte Mann 


jaft von Mablanice ein 8:9, Man erwartet des. 
alt in age das Antteten det bekannten Mann⸗ 
Malt mit befonberer Spannung, Sie wirb in Ihrer 
dend ftättiten ae In Jaler antreten, 

en nun auch die Gülle auf Prad des Teabiiion 
und Spielftürte ohne welteres als Favorſten gelten, e 
wird doch die junge Mannihaft bes Gaftgebers, 
welche durch gute Epleler aus bem Reich verſtaͤrkl 
ft, alles daran ſeſen, um ehrenvoll abzufeinelden, 
Die bereits ausgetragenen Webungsfpiele zeigten 
war gute Anlähe, aber erft biefes Spiel gegen den 
arten Hegner. wird ben Iglerzer Sportanhängern 
Muffolup über die tatfählihe Gpielftürte Ihrer 
Mancha neben. Notwendig für ein gutes be 
40 50 A Ae Bub, bi 30 1 er Sport 

te annſchaft ute de 

Anterfkülzt, EU 


Die Spiele in Pabianice 
Die Termine det Beranftaltungen 
Das, Spiel Alte Herren — Aktive don Sturm 
findet, beste e gemeldet, 100 18, ſendern um 
it, daß Spe! jenen den ft — 
Sonntag, um 17,80 abe kotz N har 


1 Der Tag in Litzmannstadt 
Oele gende Calate Stürmen und bauen, Kampf und Arbeit ie Fi 


Wie ihre TER verſeßzt auch die 


8200 gan len a 1 in den Kreisleiter Wolff Iprach auf einer eindrucksvollen Kundgebung der 9. Ortsgruppe der NSDAP BE a] 
rößeren Litzmannſtädter tipıelhäufern 
ſehen fein zn den Beſchauer de mitten In der 9. Ortsgruppe der NEDUR, fand Normalen deutſchen Unterricht hatten insgeſamt des Oſtens formen wird, Der Oſtraumderten die Granate 
ineln in das gewaltige Geſchehen an der Weſt⸗ eine eindrucksvolle Kundgebung ftatt, auf der nur 2000 Kinder. . wieder ganz von beutichen Menſchen dure Leuchtraketen lieh 
ont. Die nimmermilden Männer der Pro. Krelsleſſer Wolff in einem längeren Vortrag Wenn Litzmannſtadt heute zum Großdeutschen gen fein, barum Ift elne durchgreſſende en das kochende, 


paganda Kompanien haben bei allen Waſſen. zu den verfammelten Volksgenoſſen über die Reich gehört, fo liegt darin jene eindeutige nilde Wandlung nötig. Sinberreihtun Drahtverhauen N 
ſaltungen zu Lande, auf See und in der den brennenden Probleme unſerer großen Aufbau. Tatſache befiegelt, daß es dem Führer an dieſer wieder Anzutreken, Die Behebung berh Teufelstratern a 
nmitten der kämpfenden Truppe Bilder feige, arbeit hier im Often ſprach. Bel bn Pin Stadt gelegen hat, gelegen eben um feiner Deuts tiellen Schwierigfeiten liegt ja im Aufſe Meter Entfernun 
af; 


lten, dle uns daheim tielfte Ehrfurcht und Ihmüdte Saal war bis auf den lehten ſchen willen, Es miljen daher auch alle Unter, unferer Zeit begründet. A enen, nur mit € 
janfbarfeit zu unkeren Soldaten abnötigen, befeht, An der Stirnfeite des Saales prangte ſchlede ſchwinden, die ſich hier und da zwiſchen So hepen wir 15 im weiten Often, ſtipe klatſchten mit zi 
Gleich dle erſten Meter dleſes etwa 45 Minu- im Frühlin, sihmud das Fuührerbild, Das Volks, Balten und Neſchsdeutſchen gezeigt ha. und bauend, damit ber lebendige Oftwalbgranaten al, 1 
ten laufenden (Films zeigen unfere Infanteries Kampflieb „Auf bebt unfte Fahnen“ feitete bie ben. Diefer Raum hat nur Deutfhe zu ſcher Menihen Wirklichtelt werde, da hieß es e 1555 N 
Dortrupps im Straßenkampf in der beigiſchen Kundgebung ein. Ortsgruppenleiter Pa Otto kennen, die alle in gemelnſamer Aufbauarbeſl „ Stürmiſcher Beifall dankte dem Krel Hündertvierunddre 
Stadt 22 774715 Jede Dedung gegen das tar an hen ſpach die Begrüßungsworle. Hierauf den lebendigen Oſtwall bilden follen, file feine klaren und zielweſſenden Are Kompanie vor ı 
lende feindliche. Mafhinengewehrfeuer ang» enge fi der Kreisfeiter das Wort. Pg. Wolf Der Kreisieiter beſaßte ſich jeht eingehend kungen gerlih, breiundfec 
A gend, arbeitet ſich Mann für Mann vor, Ihr 9100 an das verklungene Bled an und hob mit dem Juden und Poſenproblem. Das eine Im Schlußwort gab der Ortsgruppet zurück. Noch war 


„ dabel die Worte „Stürmen und bauen“ p vor, di owohl als das andere ift in der er orberlidien das Verſprechen, daß es das rebliche Bel Marſch aus dem ( 

Ei 1 e ee feitet traß Bermun heute wieder unentinent 170 5 {rd ehe angefaßt worden. Burch gut Schaffung aller ſei, nach den vom Streisfelter i gebucktes B 
Al dem deutſchen en gelangen wir e den Kernpunkt Pe Shaffens hier im des Gettos find wir ber unmittelbaren Gefahr Richtlinien zu handeln, um ſich ber dewehre befunkten E 
bonn Hinter die, beigſſchen Einen. An den fen zum Yuobrud bringen. Seute, da unfere des Judentums entrüdt, Doch das iſt noch nicht kämpfenden Front ſtehenden Soldaten u noch zwei Verwu 


l „ Stadt wieder im Flaggenſchmuck pran, t, habe das Endglel der Löſung. zu exwelſen. T als der Morgen 
an ie. Aide en nie Kar wit bas große 155 a 27 5 a1 einen Zum Polentum find ſcharſe Trennlinſen au Im Führergruß und den Liedern der Jer h dangſen un 
ten ſie die Befehle zur Waffenübergabe nach der ſondern unmittelbar am gewaltſgen Zelte Vedi Der Pole muß es willen, da der klang die eindrucksvolle Kundgebung aus, durch ang am gel 
Kapitulation. Die Schoren der lülhitinge er bela felbunehmen, a . elt Deutſche kulturell höher fteht, daß er das Gericht e 0 
blickt A. 1 en größten Krieg aller Zeiten. Seit 1 71, fette ei 
und de Bean ae . te eg g Sit im Ifnetten fa vor ⸗ 177 5 i 4 55 cn den, er 

bieligteiten, di „ wärts ging, begann fein Raum zufammenzus eute und morgen lamme e . 
5 Kun e Von Ihren a ale lampen toll ohne Raum, das war die 8 ir kamen nach C 


9 üchterne Feſiſtellung der Talſachen. Seht ab 7 n, fait an der bel 
e e e d um Breit b c . ure Spende für die Jugendherberge z 


bergen oder um Frauen und alten Leu aum werden. Der 


len zu ein Volk e jonige nf. e 
heilen. prof Lan SDenen geht 95 fegien ane nt PR} 
Sn Oftende ficht man die afles vernichtenden. Darum, daß der Often [faffen und wirken kann. - rei weg“ — Maid von C. Latann; 
Wirkungen der Materlalſchlacht. In Flandern, Aae e en H und Lebensraum des fjeute DAR. fionzert Marſch bes | hen "RTonpring Draft Be U: 
bei pern und Sangemard, jeigen ſich uns neben deu, HAN 12055 1 Diritärmulit für das Keſegohllſowert Regiments“ At a, 36 und b) „Gruß an ai RN 
ben Spuren der jehlgen Entlheidungolthladt Die b Geſelgſchafk der Martel, Orfsprupponfeiter An heutigen Abend um 20,15 Uhr finbet has Marſch von Friede. Spohr. tenen ‚Dtartin 
alten Stellungen des Weltkrieges. eben el een d e ene zu von uns angekündigte große Konzert bes Mufit« use, Iıaie Rail 
Den Sturm auf Lille erlebt wieder mit. 4 N forps der Standorklommandantur im Garten ; 
ten unter 11 tämpfenden ie Von Ae ment d die des „Meifterhaufes“ takt. Dielem für Sig. Zur Unterhaltung USE Be ment 
drel Seiten geht Infanterie, unterftüßt von Ban» Brobfeme, um fo gahlreiter Die Emierintat mannftabt erfimalignen Greignis — ber Rein. Ro Borſchau für Funi a i6t 


„ = 11 — Je luſtig, wie es 
e e e Rn 
Meras, bei Ymiens, Boulogne, Wir begleiten zan 10 757 ö Ru 2615 bel edler den Aa elle helegenhelt, Viech ihren Beile bring m Hei ane k gende Meran Bin 10 wieder [o 
bie Quftwaffe bei ihrem 0 auf Cambrai. Hauer. Er a aich de als 1655 Harn trag ein Klein Den von Lend abzufragen was 0 1 h lich im e iadiiheater Lihmam 10 an 
Bass von berſtenden Flakgeſchoſen, mitten An der Geftaltung biefes neuen Heimat, wir unſeren heldenhaften Soldaten ſchülden. a N ging, das 
n 


| te Operette Frau ohne Kuß“ von W. ihm zurle 

len Strablenbilnbeln 100 ſelndiſchen Schein bodens u er in ber Regel nicht ſellneh⸗ Morgen Platikonzert Karten für N Pläße zu 1 15 nur e lache m 
Bat hren  unjere N eger unerfhütternd men. Durch den ſtarten Bruch der fehten Jahr⸗ Streisbienftiteite, Hetmäann⸗Göring⸗Straß, blonde Geſtalt w 
ihren Auftrag durch. Bol in ee von ser. zehnte und' durch pie Itembe Umgebung find in Mittärmuft Im Goethepart 5 Zimmer 32, Die franzöflide 
kümmerten alen Alf mit einer Un. pielen Fällen die Grundzuge des deulſchen Am Sonntag, dem 9. Junt, konzortlert das Am 15, und 16. Junk, . 20 Uhlginder, näherte nı 
menge wertvollſten ftungsmaleriats, Ruinen Meſens erblaht, Wenn heute z. B. bei manchen Muſiklorps der Standorttommanbantur unter ber Sporthalle Li mannitadt, die Großer“, in dem wir fi 
von Stahl. und Betonbro 90 die einmal an⸗ die Sprachlenniniffe Mangel In Erfhelmung Leitung von Stabsmufltmeilter Klamberg in ber ftaltung „Nazl Eifele“, Karlen zu 75 

e 


" Ib hie 
geblich uneinnehmbare dell gingen waren, treten To finden wir dle Antwort in jener en von 11,16—12,15 Uhr im GoethesPart, Mus - 1 Mi bei ber Kreisbienftftelle, Hermanns [Ne Sa mb DI 


1 
sugen von ber Wirkung beutiher Bomben unb Sog vom Jahre 1935: Bon 52.000 deut» filfofge: 1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von Straße 60, Zimmer 92, ſowie bei 85 50 euch icht für e 


eutiher Artillerie. Auf dem Kanal beweſſen gen Schulkindern des ehemaligen miltelpols ungen ©. E. Ruppert, Adalf⸗Hitler⸗ 


brennende Transporter, daß Englands Hekr⸗ r. Ben 2. „Solvelgs Lied“ aus der Peer⸗ 15 


er lachend und 


[Saft bier ausgelpleit Bat Beulen Adern Te 88h hen aht Tele Lean een o. ig Cl (dem. ren. Hege e ee 
a n en n G. 7 . . I 7 

Den Abschluß der neuen Wochenſchau bilden als zwei Stunden” laglich deulſchen Unterricht, „ hühensDeritiermarfen von K. pen 0 Am 25. Sunl, 20 Uhr, ebenfalls in der 1 kt eine 
n aus dem Kampfraum von Calais halle, erleben wir ein voltetümliches Kingen“, das 400 
2 Mig al San rain in Unterhaus — Ben: Anlittembergilden N uch auf dem 151 
erklärte“ „Unſere Flotte hal nur unverwun ⸗ eltung jeines Kapellmeſſters Gerhar! 1 f 
dete Ueberlebende aus Calaſe zurlckgebracht, Gedenkt der Heimftätten der Jugend! Soliſten find: Güntter Schul Hrſten zer, e eee 1 
mir kennen das Schigſal 5 Kameraden ter Peyle und Kranz Vogel Karlo der ganzen Kom 
nicht . dann mögen 110 dieſe Bilder Aufllüs Die Hitlerjugend ſammelt heute und morgen 1 m für alle P . bei ber Kieiedlenſt am anderen Nach 
rung geben. Pausch Panzer und Panzerjäger aemann being Sſraße 60, Zimmer 82, nag — fahen wir 
erſehlen die ziefigen englischen rollenden Stahl⸗ Der Gebietolnſpetzeur je den Steglerungobezirf e ber Hatler⸗Jugend,. bel den Buchhandlungen G. E. Ruppert allen nat Arſich die 
Yen ſe. Wir erleben die Bedienung einer Pan⸗ Bonnführer Kurt Ra pte, ſendel uns zum ſelchoopſertag für die Jugendherbergen W. Glikt, Franzoſen lichen. 
jerabwehrfanone, die ſchußberell ungeftüm folgenden Aufruf: 0 8 ſplaß und un 
era, HIER 1 leber ce Am heutigen Sonnabend und Sonntag wer⸗ Generationen ſo zu erziehen, daß fie der heutigen Auflöfung der Sterbekaffen Schliehlih erſchlen 
6785 e fann, aa Oranate auf Granate Madel mit br a 9 ichen b cen gen 1 65 Gedanken wollen wir auch an Untesjtihungstaflen find anmelden fg N IR 0 
raus, und aus dem Dunft schwelenden Qualms Madel mit ihren Sammelhüchſen un zeichen nter die 15557 4 Di be⸗ 1 orfti n 
= bie Beſagungen mit Hoherhobenen Häns aufollen Jane und Plägen für ihre Jugend- Sale ‚Salben. zapen die 0 ber Sue find de deer gegebene eee de 

n hervor. Sm Lauſſchellt, ihre Wermundeten Derbergen fanme e i e „ Faß gane Ihre Heine um en NE eee biefer Kaſſei Herne und Lich 
zum Teil mitſchleppend, mlt zerfehten Unifors Tialdem wir mitten im Kr lch ſtehen in as, . Selbe ul eutlätum Er⸗ En dieſe Innerhalb ſeche Tagen bei der Un, ſehr ſchön, nie 
men, ben Schrecen ir den Augen, laufen fie auf alle Auſengungen und Opfer allein dem ſieg. ſondern —- aufgeru el au biefem gröhen Er⸗ leitungsſtelle in der Adil die, Stade lee Oh — es 
Die deniſchen Linien zu. zeichen Beſtehen pieſes großen Ringens um ziehungewerk feinen Bei rag zu leiſten. Aumelben. te zu. ( 

Au Taufenden und |fberlaufenben Ser Deutſchlande Freiheit gelten, hat der Fllhrer Im gefamten Altreich hat das nat onalſozia⸗ a alt en 

eee eee de See ren. ga g eher l Pe an wir erfaen , la 

4 1 * „ — 5 

Hölle Deraustamen, ben „Darf ins Nubegebiet“ 8 8 AN 14 855 Generation tragen. An * unk 


herbergewert genehmigt. das Gel er 
zbings hinter ran Das ü das Damit ik aud) die 0 Bedeutung dleſer Seen und Galant in Wäldern und auf den Ueberſahren. In Rude wurde ber achba ſprang unfer Le 


Shidfal, von dem Sie nichts willen wollen i 1 50 fr tige Jan Kazimierczat auf der Staſzieſtraßeeinen der Wetſbew 
75 nrichtung gekeunzelchnet. Der Führer ſelbſt Hö en, in ben landschaftlich ſchönſten Gegenden hieftrahesinen 

Daß bie Engländer 57805 Transporte und at damit Am Aude n de auch di Gacdbeagiende Stehen diefe Herbergen der Sur HE Baftauto il 1 N 
Panzerwagen ‚verloren, bie ſich bei der Armee Krlegszeſten die Erziehung und ſorgſame Be. gend, Au unferen seltenen Wanderungen durch ö 1 Rieferbeins und wurde vom ftOhl, Monsleur — oe 
im toren befanden“, wie Ehurchin ſelſt zu⸗ treuung ber deutſchen Jugend nicht abbrechen Beuffhtand haben unfere Jungen und Mädel ken etkun ) 5 Heguch 
915 beweilen einbringlid, die Aufnahmen von ober vernadläffigt werden darf, Der große oft mit ſtiner Sehnſucht diefe ſchönen Bauten nhaus geschafft. , Gegen | hüt 5 
er Rüdzugsitrahe, bie ein kaum mit Worten zu Kampf im Velten gilt der Zukunft unſerer Na- geſehen, in ihnen gene nt und gelebt — und Anfälle, In der Horft-Weffet«Strafje 20 brüben wie hübe 
1 nid non ber milliärifhen Katar ion und damit jenen Heſchlechtern, bie heute haben fie daun mit leiſer Wehnen verglichen die Mjährige Frau Elfriede Ferber ih eee 


zophe des zerihmetterten Feindes geben. ſchon als Pimpfe oder Jungmädel, als Hıtlera mit den Kellern. Pachſtuben und Ställen, bie {br ſieben Monate altes Kind mit foheng 5 / 
ungen ober Wäber In der Millionen-Organt« ihnen als Schlupfwinkel für Ihre verbotene und aller sat: verbrübt. Beide wurden im K um 
Rinder reiſten nach Pommern Iatton ner BUN (mb bas braune Leah d der ed 0 0 und In 1 fat En Net ben ze deze eienr. 
er nationalſozlalſſeiſchen Bewegung tragen. So noch freu ihren Dienft taten, meit fie ten, 7 
Elter Rinbertsanoport ber Beg. ins uitteic wie fie 0 erzogen wende 0 ni das dal; es Irgendwann einmal doch anders tommen MUuald Sieihafinfti aus Stoll würde auf . Fottſeßung 
enn Rinder Deusihtand von morgen [ein und ber Ort Te muhte... Deutfhlanbplaf; „don einem Muto überfa Brit 
aus Lihmannſtabt zur 159015 nach Pommern. dem fie aufwachſen, wird einmal der Geift und Heute ſollen au die Jungen und Mäder wabe ihm drei Rippen gedrückt wurden. fallen Die: 105 
Die melften von ihnen Jahen recht elend aus pie altung bes ganzen Voltes ſein. So hängt unferer Heimat ihre Hehne und Herbergen be⸗ kanllfge Nettungsſtefle erteilte ihm die ite Saen 
und zum Tell find fie im Wachotum zuriidgebliee die Zukunſt der Nation zum erſten vom tiege kommen, Ueber den fhönften Ergiehungoftätten Bilſe. ie 


ben. Der fehswöhige Aufenthalt auf dem reſchen Waſſen jang ber beutichen Armeen gegen ünfereo Landes ſoll bie Fahne der aon! Plöhlicer Tod. Der 70 Jahre alte ul e 
Sand in einer beuticen Bamliie wirb Ihnen bar die e Rache ab, 1925 weiten aber Joxlnfittihen Jugend 1 Se wird eine Olezat erlitt einen Herzschlag, dem er an. 19 0 
ber gut tun. Her Wert der Verihidung iſt aber von ber unaufbörlihen und gründlichen Er. zweſlache Aufgabe damit erfüitt: 77 finb wir fertig. 
auch Ibeell, Die Kinder werben dort nur unter dur 19 berjeniger, die dieſen Sleg einmal Die Jugend unferes Deutſchtume ſoll nach Es foll mir recht 
deuiſchen Menſchen fein und 755 e em ie urch Ihre Arbeit und ihren Einfat für die einer gelt der Unfreitieit and des Lebens im Hier ſpricht die NSDAIM 12 "in 30 en 
Vaterland kennen und open item. En  Butunft fihern und veremigen ſollen. Die che. verborgenen nun au fnftigen Herten dieſes Aid Tan N 
zich find die e en 175 A {dichte hat uns belehrt, da plortei erfämpfte Landes erzogen werden in Helmflätten, bie uns Arefoleitung der NEDAB, (Kriegsopfer in, Ichneller Fahrt 
[hidungsmaßnahmen auth 1 0 den in Siege immer nur dann von blelbenvem Alt ferer Felt und ihrem Geiſt entſprechen — dar⸗ Dienstag, den 11. 6. 1040, 19 Uhr, Bt ln Diele Tages 
e e Gauen ang uad Einer find, wenn der Generation der Sieger Genera. über Hinaus aber ſollen dieſe Jugendherbergen Lahner ung im Lotal bes Kamera aben bie geben n 
lung und halten heute die Strapazen an ber Honen 20 0 ten, bie bereit und fühig and, mit einmal den Kameraden und Kameradinnen aus Kuhmer, Ecke Uboff; gen 


5 „Hitler, Straße und Moltke d 
demſelben esmut täglich den höhfen Ein. den anderen Gauen bes Reiches an ihren W. hm Eingang dos 
u kr ui Bau die Rinder, "le gelen [AB fix bie Erhaltung und Eiserung tiefes n bar Bande Seine dienen und K. B. B. d weste Feen Sede dee dee 
8 4 ſeges zu wagen. nen den Wer nach bem n zeige 
4998515 0 HER Een Jen je Kamp eneration Adolf Hitlers it So rufen wir denn unfer Deutfehfim uf für Runbfunt-Spende Hatte 955 Kate 
5 erholt, pausbädig heute ſchon durch ihre Überragende Lelſtung bre Ndieſen Gebanken auch fein Opfer zu bringen: Die Inhaber eines Gutſcheines aus der 50 8 515 
werden vergangenen Jahre nud vor allem der Keſege⸗ elft am Erziehungswerk der Goebbels:Pundfuntipende werden erfuht le Herren o 
monate als bie gone aller Jet in ber Ge. beutihen Jugend! Gutfein zwecke Entgegennahme des erte Fg, wir, machen 
Das jtübtifdhe Luftbad am Hauptbahnhof würd ſchichle unfereo Volles verewigt. Die Aufgabe Spende! für die Herbergen und der eiche der NSDUB, Hermann he kürzen Beſuch. 
heute eröffnet. der Bitler-Zugen d ift es, bie künftiges Helme Eurer Jungen und Mädel ring⸗Straße 60 ropagandaamt), abzullefe: et im erſten 
A bel ihm. 
Warenzeichen des. gesch. Trinkt und verlangt fiberall das im ganzen Reich 60 5 „Panke, Perſall e 
Tre auf. Sr 
bekannte vorzügliche Zafelgetränk „ Chabeso -F a br ile 0 9 5 en A 1 
omm. Verwalteſ schnen ging es in 
C HABE So“ Lismannftadt, Meifterhausftraße 91 Cravens nme 
„ Kurt Plaw ch genau kannte. Cs 
nech wrucner entnahm 
alkoholfrei — milchfäurehaltig — gefundheitefördernd Ruf 181-01 ene, Beleuchtet 


Ichloß, und in ei 
gebſſnet. In Er 


& 187 


der NSDAP Isk. Von der Höhe 304, vom Toten Mann, 
dem Fort Marre, wer weiß woher noch 
mird. Der Oſtraumderten die Granaten hinüber und herüber. 
iiſchen Menſchen dure Leuchtraketen ließen an allen Ecken und 
„eine durchgreſſende en das kochende, tobende Nlemandoland, 
ötig, Kinberreſchtun Drahtverhauen mitllonenſach durchdorn 
Die Behebung berh Teuſelsktatern auſblſten; in der bis au 
en liegt ja im Auſſe Meter Entfernung an den Felnd vorge⸗ 
det. ienen, nur mit Sandſäcgen abgerfegelſen 
im weiten Oſten, ftipe klatſchten mit ziſchendem Zerpfaſſeln bie 
er lebendige Oſtwaldgrangten auf, 
lichfeit werde. Ja hieß es eines Tages, die Ablöſung wäre 
all dankte dem Krei Hündertolerunddreſlg Mann ſtark war 
nd zielweiſenden Are Kompanie vor vier Tagen in den Gras 
gerückt, drelundſechzig kehrten mit heller 
gab der Ortsgruppe uri. Noch war An alles überwunden, 
es das rebliche 1000 arſch aus dem Graben war zunächſt ein 
m Kreisleſtex entwolames, gebucktes Borwärlstriehen, Maſchi⸗ 
eln, um ſich der dewehre beſunkten wichtige Grabeneden; es 
tehenden Soldaten i noch zwei Verwundele und einen Tolen, 
t als der Morgen dämmerte, [dritten wir 
nb den Liedern der ger cena und von keinem Schuß ge 
lle Kundgebung aus, durch ann am grünendes Land. daß plöf« 
. 10 0 8 11151 20, ein 
imma: en Kanonen verſchontes Haus In einem 
— engarten den, erwachenden Blicken wle 
Weltwunder offenbarte. 
Bir kamen 7770 Cugny in Ruhe. Welt 
b In, fait an der belgſſchen Grenze. Das Dorf 
Jer erge Koch, 65590 005 die Bewohner Dis 
wenige nicht geſlüchlet, Der Mal ver⸗ 
. “mit 1 50 lien uno a 
2 „ 3 zu einem Paradles des yriebens, wle ihn 
nen e Seelen, in denen das Trommelfeuer noch 
und b) „Gruß an K er nachtobte, brauchen konnten. 
spohr, entnant Martin Aarhune, unfer Kompa⸗ 
gz L 11 daf 0 Re nQleN 
langen; und am Tag, an dem bie fernen 
tterhaltung 17 vom Regiment Time, wurde ein klei⸗ 
ſchau fie Jun ſeſt bereitet, bel dem es bah luſtig her⸗ 
Haft „K 115 1 0 wie es nur Solbaten im Felde 
Ai 7 en durch A tönnen. Nie mehr in meinem ganzen Das 
IR 1 85 e Verauſt bin ich wieder fo fröhlich geweſen wie da⸗ 
8; v m 11. und 18. in Eugny, als wir, ehe es erneut nach 
110 Han tan ging, das Leben mit beiden Fäuſten ſeſt⸗ 
a e und ihm 0 en: none Ai, aus, 
e mit uns, lache mit uns es Leutnants 
tmannböring-Strakl, 9121 ua Bit Immer, mitten 0 
e franzöſiſche Zlollbevölkerung, zuerſt 
Kun, 0 20 Ahgſuder, näherte neugierig id dem „Eitas 
Hu t, bie Hroßhte, in dem wir feierten — ber Leutnant 
15 155 zu 75 An heran und hieß fie mittrinken. „Wir 
e ERST zwel Jahre Frankrelchs Güfte, warum fol« 
al 19 nen ie eu nit (is ein Stünbden sintaben? 
0 5 Ser lachen opfte dem Malre au 
d, Abelſ olle Sirene eee ! 
Selm dritten Glafe Wein lud der Maire 
ik sbenfanis in ber E Leutnant mit feiner Kompanie zum „ins 
1 ande es Kingen“, das all 155 nach einem alten 
9 e eis uch auf dem Borſplag ausgeſochten wird, 
allen 1 1 ard 4 Die Kompanle möge ſich am Prelagericht 
900 alte ag en, Leutnant Marhuus nahm ufer dem 
55 115 eiter, Karſſo der ganzen Kompanie die Einladung an, 
60 es Kreisdienft am anderen Nachmittag,. — es war eil 
Be 2. immer 82, ag — ven wir, inmitten der Made⸗ 
. „G. Ruppert elles natlir ich, die zu alten und zu jun⸗ 
Nanu liefen wir unter ſich, auf dem 
gterk Iplah und warteten der Dinge. 
er terbekaffen sgrienue erſchlen auch der Leutnant. Der 
en find anzumelben 15 begrüßte 115 Ein PORN sr 
yon lange ein geheimnisvolles Geyw her 
tigen a hungslng, öffnete ſich dh mit unzähligen Vogels 
7 Me un atthaltersrn erjehlenen pie Weltbewerber. Der eiſte 
ale N 1 15 Hi 100 lleß A Sinn e 
iu, ſehr ſchön, nige der Leufnant dem 
KERLE NE RR Jun e dne desde AN 
mit theattalifhen Gebärden an, Der drltte, 
vierte — ber zehnte Fink fang, Drei Fran⸗ 
uhren 3 R Ne eifrig und mit wichtiger Miene 
unfte, 
Ruba wurde ber adıda ſprang unſer Leutnant plöglich auf, trat 
auf der Eee een der ettbewerber heran, enkriß ihm 
ahren, Er erlitt (Bauer; „Blind? Aveugle7“ ſchrie er. 
und wurde vom tnt, Monnlour — oe n’ost pas otonnant.“ 
das Anne-Marie, er ffinten waren geblendel. Wie es in 
123 end Brauch war, ſowohl im Bel; 1 
Bel jel-Strahe gel drüben wie hüben im Franzöſiſche 
rie 
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Arbeit ie Finken von Cugnu 4 Eine Weltkriegserzählung von Alfred Hein 


fängen viel ſchöner, wenn fie blind wären. Es 
war eine ſahrkauſendealte graufame Sitte, deren 
Graufamteit aber von den Franzoſen niemand 
mehr empfand. 

Doch Leutnant Aarhuus bi 
ſammen, 
auf das . 


die Zähne I 
ah mit einem verabſcheuenden Bligg 
x ihn qualvolle Schauſplel, dann ber 
fahl er Antreten: „Mit Gruppen kechts ſchwenkt 
— ohne Tritt — marſch!“ Nie Kompanie vers 
ließ das Finkenſeſt der Franzoſen, die ſehr ent 
rülſtet waren Aber die „U nböftihten" der Deute 
ſchen. „Sie find doch Barbaren“, brummte ber 
Maire in feinen Bart, Dann wurde der Wett⸗ 
bewerb der fingenden blinden ginten Tore 
ſetzt. Aber dum leßten Male. Auf eine Ein 
abe des Leutnanfs Agrhuus beim Etappen⸗ 
ommando wurde das Finkenblenden im Bes 
lahungsgebiet bei ftrenger Strafe verboten, 
Wir alle waren dem Leutnant dankbar für dieſe 
menſchliche Tat. 


Drei Monate ſpäter wurde Leutnant Aar⸗ 
huus durch einen Schuß, der die Stirn entlang 
quer Über den Augen geſtreiſt war, verwundet. 
„Nun werde ich äuch beſſer fingen“, ſagte er 
arimmig, als er mit verbundenen Augen den 
Graben verlieh. Doch ein halbes Jahr ſpäter 
war er wieder bei der Kompanie, eine 
blauen Augen leuchteten unverfehrt, 

Nie vergaßen wir bis Kriegsende die ins 
ten von Cügny. Wir wußten, daß wir feine 
grauſamen Henker waren, obwohl wir im grau⸗ 
ſamſten Krieg ftanbhielten, den Menſchen 10 
geneinander augſochten. Wir blieben ehrlich 
und ritterlſch kämpfende Soldaten. Und wenn 
einer glaubte, fein ars fei verroht, dann hörte 
er die blinden Finken von Cugny fingen und 
empfand tiefes Mitleid mit ihnen. Da wußte 
er, er war Menſch geblieben, wenn auch die 
große Schlacht in Frantreſch immer noch welter 
tobte. 


Theater und Film in Litzmannſtadt 


„Die Frau ohne Kuß“ 

Unſer Theater ſchließt tönend ab 

Zum Abſchluß der Winterſpielzelt haben ſich 
die Stäbtilhen Bühnen zu Lihmann⸗ 
ken ber leſchlgeſchllrzten tönenden Mufe ver⸗ 
trieben und mit Walter Kol los Operette 
„Dle Drau ohne Kuh“ einen Kaſſenrelßex her» 
ausgebracht, der für die letzten Tage der Spiels 
gelt noch manches vergnügte Haus ſehen wird, 
Hier iſt leichtfüßigen Rhythmus, gepaart mit 
flüffiger Melodie und etwas exotſſcher Färbung, 
alfo alles, was zu einer zugkräftigen Unterhal⸗ 
lungsoperelle gehört, Arno Knapp führte fein 
Orcheſter fiher durch die brei Akte, und Karl 
Otkmger bewies mit einer flotten, auf gut 
Habe dn Dialog und ſchneſpiges Tempo aufger 
auten Inſzenlerung, daß man auch mit Schau ⸗ 
ſplelträſten Operette ſplelen kann, wenn nur bei 
allen Shaufpielern dle nötige Routine und die 
Erkenntnis vorhanden ſſt, daß Operette keine 
5 fonbern eben leicht geſchürgte Mule iſt. 
Es tft ein toller, in Faſchlugstaune geſchriebe⸗ 
ner Wirbel um eine kleine Sekretärin, die zwi, 
ſchen vier Männer geſtellt Ift, drelen davon einen 
Korb glöt und ausgerechnet den um ſeine Hand 
bittet — ja fo etwas gibt es in dieſer Operette 
—, ber am wenigſten etwas von Melberröden 
milfen will und ein eingefleifdhter Junggeſelle 
ift. Diefer beſagte Frauenverüchter ift — eg iR 
ſchrecklich wu lagen — der Frauenarzt. Dr. Ernſt 
artivig, den Ernſt Falkenberg, der Wand, 
ungsfähige, mit einem relzvollen Gemif von 
ſelehrtenhafter Nervofttät und weltmännſſehem 
erſtändnis auf die Bretter ftellte, Die Frau 
ohne Kuß — ihr Name wird in der Aufführung 
erläutert — findet in Grell Grammers« 
torff, einer gueckſilbrigen Sekretärin, die eich⸗ 
lige Verfreterin. Hier ſtand eine nule Shaur 
ſplelexin im Licht der Rampe, dle die Beweg« 
it telt elner Goubrette mit der gepflegten 
‚Stimme einer lyeſſchen Sängerin verband. Ein 
rechter Tauſendſaſſg war der verhinderte und 
welbertolle Oebhaber Sperling, den Theo Se» 
dal mit allen Fineſſen der Poſſe durch dle 
Szene jagte, Den beiten im Bunde der Wer⸗ 
ber geſtaltete Hanns Merck, der Anverwilſt⸗ 
liche, ber auch in der Rolle bes etwas ange⸗ 
Ttaubten Roſenkapgllexs Langenbach wieder ein 
Kabineliſtückchen feines Nepertoirs auslramte. 
Hans Brendgens, erotiih in Geſte, Hewans 
dung und — Bariton, ſahen wir in der Rolle bes 
blöblinnig reihen und ſchwürmerſſch verlleblen 
Prinzen Huſſeln 1 5 ir, Curt Gonell 
als Diener und ‚Dune 40 er verllehen auch 
Ihren Heinen Rollen eine verlönfice Note. Das 
volldefehte Haus, in dem das Feldgrau vor⸗ 
herrſchte, nahm die leichte und geschmackvoll 190 
ſellſchte Koft mit lebhaftem Beifall auf. Es gab, 
Befonbers bei den Duetten und dem Qulntett 
vom Frilhling in Berlin, zahlreiche Hervorrufe, 
Dr. Kurt Pfeifſe 


de Herborn ſich 


Fl) Ai lade 0 — . 
würden im 
Ins Kranke iel M 
ai WA an Milton 
„Stokl wurde auf Forkfekung 


einem Auto über 
Herr Brückner, ſetzt beginnt Ihre 


| AB ihn Ni Men 1 ich 
erteilte ihm ell. Nochmals: alles, was geſchieht, 
N 0 eines Pecbrechens und 


ur ! Rah 1 
ſtentettung eines unschuldigen. Mens 
Fa 8 al anf h 1 Fin ebertaffen ‚Sie 


ſchlag, dem er erlag. er im Gefängnis ſitzt. 
ede Verantwortung; in elner halben 
de find wir fertig“ gi 
‚Es ſoll mir recht fein, Herr Doktor, Hof 
die NS DRI Hann 16 Shnen Bienen“ 
Ach. (4 e schneller Fahrt jagte der Wagen durch 
1910 90 7 W 0 biefe 9 9 0 e belebten 
okal des Nam ganlen ur Beſſhung des Geheimrats, Raſch 
Strafe und de. ragen de beiden Männer heraus und flefen 
eee der At Gingong bes Haules, Berfatt (hie, 
4 en waren eim. eſchenbegängnio, 
ihmannftadt⸗Sladt.“ der Gürinerjunge verfah den, Die, Dar 
„Spende hatte I Verfall vorher unterrichtet. Der 
ulſchelnes aug der 50 der den Anwalt nut kannte, öffnete und 
e werden erfuht, 1 die Herren ohne welteres eintreten. 
10 des 


rig, wi d Gehelmrat 
0 Yu Wen lee a f een am 
ndaamt), abjufief: 


Tegel im erſten Stock, die Krantenſchwe⸗ 
ft bei ihm.“ 

Wankel, Perſall eilte mit feinem Begleiter 
‚Treppe a. Im erſten Stock horchte er. 


e war fill. 
mm. Verwalte Schnen ging es in den zwelten Stock, wo 
Eravens ler befand, deſſen Lage Per 


gengu kannte. Es war verſchloſſen. 

t Plawnech egen entnahm feiner Ledertaſche einige 
mente, beleuchtete mit elner e 
chloß, und in einigen Minuten war die 

öffnet. In Erauens Zimmer berrſchle 


Noman von Bert George 
/ ‚Copyright 1090 by Promothous-Vorlag, Gröbenzell 


peinlichſte Ordnung, 
im Shreibtifh, „Deſſnen Ste mir alle Schubr 
aden jo Ihnen wle möglich,“ 

lächelte. „Das ift einfacher, als ich 


Sofort ging der Anwalt 


dan dab N Jag find j 1 
eat abe“, ſagte er, „es find ja ganz pri⸗ 
Kae Echubſchlolſer In wenigen Augen⸗ 
bilden zog er eine Lade nach der andern her⸗ 
aus. 

Perfall begann voll Ungeduld zu ſuchen. 
Briefpapier, Umfhläge, ein Brownlng, Photos 
von Elhel, Photos von Craven, Poſtkarten, 
lauter Nichtigteſten. Hier war Gravens Paß. 
Perſall durchblätterte ihn. Er war in Orbs 
nung. Nichts von Schriſtſtügen, keinerlei Auf⸗ 
zeichnungen. Das hätte er ſich denken können, 
aber es war doch elne große Entetuſchungl 
Hier ein Brieſumſchlag — fkanzöſiſche Marte 
und Stempel Paris, aber leer, Da lag ber 
Aufgabeſchein eines eingeſchrlebenen Briefes. 
Gleihfals nach Paris, der Name des Poſt⸗ 
Beamten unfeſerlich and Demartin oder 
Dumoufin? Perfall beſichtigte den Scheln, dann 
ſteckte er ihn zu fich. Nichts war ba, was Cra⸗ 
vens Rorbredertätigtelt bewies, Gerade das, 
was er zu finden gehofft Zeile fehlte, Der 
vorlihtige Engländer Hatte keine Spur hinker⸗ 


allen, 

Raſch durchſtöberte er den Schrank und bie 
Kommode, ohne das gerinafte zu entdecken. 
Nochmals ein Blic auf die Uhr, Von den brei 
Biertelftunden, bie er zur Verſlüägung hatte, 
waren bereits 95 Minuten veeſteſchen. Die 
Trauerſelerlichkelt in der Kapelle mußſte jeden 
Augenblick beendet fein, Schnell brachte Brilds 
ner alles in Ordnung, die Männer verlleſſen 
Eravens Zimmer, und die Tür wurde wieder 
verſchloſſen. 


Libmannftädter Lichtſplelhäuſer 


„Sommer, Sonne, Erlta“ 
Mit viel künſtleriſchem Mut iſt ier ein Film 
entſtanden, der ſich abjeits der staubigen Luft der 
Almatelters bewegt. Er Ift ganz in die Pracht und 
teifalt der ſommerlſchen Landschaft mit Ihrer 
großen Fülle ewig neuer Reize gehüllt. Dennoch 
wurde die Sache nicht 0 Sade daß eine in 
55 zerfliehende Lyrik die Oberhand gewonnen hat, 
e Männer vom Zum wußten ſehr wohl, daz Ile 
ohne eine nette Handlung auf In diejem Falle nicht 
austommen tonnien, Und deshalb bemühen le ihre 
Bhantalle zu einem ſriſchen Galopp. Es ift ein bißchen 
Lebe dabei, ein bißchen Kriminalität, auch das 
Sentimentale fehlt nicht, kurz, das Fräulein Erika, 
das in der hellen Sonne des Sommers Ihe Herz 
entdeckt, bewegt ſich in einer burhaus keſpettablen 
und amiljanten Geſellſchaft. Die [ehr 90 und 
luftig Ipietende Katin Hardt führt dle Schar ber 
Schauſpleler und Schauſplelerlunen mit einem ſröh⸗ 
den Spleltemperament au. — Rfallo — 
Dr Guſtav Röttger 


„Veſcelte Hände“ 

Diefer, Flim, den, ber Mindener Hans 
Shweltart vorbildlich betreute, Köht In wacht 
alltägliche Hinftlexifhe Höhen vor, Er hat den us 
bruch eier elemenidt begabten, ganz aus dem Urs 
fprlinglichen heraus [daffenden Jungen Witbhauerin 
Jum Öegenftanb. Dal) II ein dc en 
auferorbenttih relavolles Thema nicht mit den Wit 
tein der Konpention nadenb geltlten, lich, Jap auf 
der Hand, Und deshalb führt auch ber Spielleiter, 
jede Shmebung des Drehduces mit den einlühlig« 
keit, des fenfiblen Stünitlero erkennend, arte Ge⸗ 
a auf, Das ‚gilt In, erlter 8 re der, zein 

haufpleferifgen Seite, Belgie Hornen, alt ber 
wundert und Immer wieder von neuem auf ber 
Leinwand ftilrmifh; begrüßt, vat die nötige darſtel⸗ 
Terifche Kraft, um zulammen mit Ewald Waller, 
Sarl Nabban um Dign in bn hee 
Leiſtungen zu vollbringen, dle In dem hellen 
lang ber Einmallgfeit Iteahlen. und fo befreit ſich 
denn bie Bildhauerin von der tompaklen! Erden⸗ 
ihwere Ihrer Jugend und gleitet, von einem ver⸗ 
lehende anne Nebenoil 0 fiber das goldene 
ell der Kunft in bie lichte, Melt ber her, 
— Caſino — Dr, Guta Nötiger 

„Drunter und drüber“ 

Bums! Da ift er auch ſchon hezeingefallen, ber 
Grave Wediginer. Noch ehe er es ſich verlicht, 
mouffiert der Get In feinem Mut und eine ganze 
Macht iſt an der Gelte einer ſchönen Frau ner 
algen, noch ehe er es recht gemerkt hat, Und was 
jagt die eigene Frau dazu, bie freue, bie gute? Und 
was wit Überhadpt der Dr. Qummerhiri, der gang 

Jo auf „ber Binfläde erielnt und a 
che macht? Das Ind einige von den Fragen, Die 
diesen ilin der leichten Wlnfe bewegen und Im 
bie Schtungkralt bis zum happy end verleihen. 
Wenn auf Hörbiner, Mila Bentholf, 
Theo Ringen und Johannes Rlemann acht 
mit von der Parſſe geweſen wären, wer well, ob 
dlefer Film dann ſo gefallen wilrde, So aber unter 
Hält er das nicht ſonperlich zu Problemen aufgelegte 
Sommerpubllkum auf das beſte Reg. 
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Das leſen Sie mal... 


Vergleiche 

Einmal ſtellte Kant in einer Geſellſchaft bie 
Behauptung auf, die Frauen glichen ber Turms 
uhr, der Schnee und dem Echo, „Nämlich“, 
fagte er, „fie plaudern der ganzen Stadt aus, 
was im Innern ihres Hauſes vor ſich geht, wie 
die Turmuhr; fie tragen ihren ganzen Staat am 
Lelbe, wle die Schnecke, und fie müſſen Immer 
das letzte Wort haben, wle das Echo.“ 

Unter den anwelenben Damen erhob ſich ein 
Sturm der Entrilſtung über dieſe Worte; aber 
Kant ließ ſich nicht aus der Faſſung bringen 
Er ſagte lächelnd: 

„Ich ſprach von den Frauen im allgemeinen, 
Aber auch für Sie, meine Freundinnen, gilt ber 
Vergleich. Nur heit eo bel Ihnen: Sie find 
pünktlich wie eine Turmuhr, häuslich wie eine 


Schnecke und ſtets nur das Echo — Ihren 
Mannes.“ 
Nunmehr wurde der Vergleich ungemein 


treffend gefunden, 


Erfannt 
Die beiden berühmten Maler van Oyck und 
Boa Hals waren Jeltgenolfen, die einander 
ſehr ſchänten, ſich jedoch lange Zeit hindurch“ 
nicht perſönlich kannten. Einmal nun, als van 
Dyck nach England reifen mußte, nahm er bie 
Gelegenheit wahr, um Fraue Hals In Haas 


lem 1 Der Kllnſtler war nicht 
u Hauſe, van Dyck wartete. Endlich, als 
als kam, Dyck nur als 


ſtellte be van 
ein großer Verehrer des Meifters vor, nannte 
bo nicht ſeinen Namen, Er bat um eln 
ſorträt von der Hand des Melſters Hals, dem 
der Beſucher gefiel, erklärte ſich bereit, die Bitte 
a erfüllen, und begann das Bildnis des Un⸗ 
kannten. van Dyd war von dem fertigen 
Bildnis entzückt. Er bat darum, nun ebenfalls 
den Verſuch machen zu dürfen. Frans Hals zu 
malen. 

Hals lächelte. Er glaubte, einen unbefanns 
ten Jungen Maler vor ſich zu haben, ber [52 au! 
dieſe Weife feine Gunſt erringen wollte. Er ga 


ſedoch feine Einwilligung, und van Dy begann 
ſchnell zu malen. Shliehtach bat er den Meſſter 
um fein Urteil, Hals betrachtete das Por keit 


erftaunt. Dann ſtreckte er jenem Beſucher la⸗ 
chend die Hand hin und rief; „Wie freue ih) 
mich, Sie endlich kennenzulernen, van Dyck le 


Der Tatzeuge 


Richter zum Einbrecher: „Haben Sle noch, 
n zu bemerken, ehe das Urteil gefält 
web 


Einbrecher: „Das Einzige, was mir an ber 
genien Geſchichte nicht klar wird 0 daß ein 

ann mich genau wiebererfennen will, ber bie 
ganze Zelt Über den Kopf unter der Betibede 
gehabt hat.“ 


Buͤchertiſch 


Albert Lorenz, „Der Reber von Halber ⸗ 
tab — Neman des ausgehenden iſtlelaltere, 
Fe Verlagsanſtalt, Janburg, Leinen AK 
00, uf dem Hintergrumb, ber mitieleutichen 
Landjhaft zwichen Halberjtadt, Magdeburg, Braune 
hwelg und Goslar zeichnet der Berfaſſer ein Aid 
11} . 14. Jah underts mit feinem Pro⸗ 
eh, der Umwertung aller Werte Im relipiölen, polte 
ſſchen, foplalen und naturwilfenihaftiiten eflige 
iener Zeit, In der Perſon des Halberflänter Pas 
iriglerfohns von Habeber ſplegelt ſich der Yuifland 
eines neuen Zeitneiftes genen bag n Mittel 
alter wider. Je Ii ein Parc eeach zum neuen beuts 
(fen ‚Olauen, mie es non Meihes een ner 
Under worden It, Co i ein Roman zischen den 
Zelten, ein echt deuſſches Welenniuls und ein faiıe 
ſtiſcher Wahrheitsſucherroman. 

Dr. Kurt Pfeiffer 


ern Rich, Die Badewanne, Schwabinger 
Moritaten. Dit vielen muhrlaxbinen Aehlidungen 
don Eugen Erolffant, In nlerfarbigem Einband, AA 
. — in Gedichten, Wänfelgellngen und. alles 
ben {m Sllfe ber ell ier e Kun 
und Morgenſtern erfteht hier die Nünltlerfolone 
Schwabing Im neuen Gewande. ort und Bild 
haben ſich hier mit Uebermut und Geift par und 

e 


Hinauf in den dritten Stock in Cravens 
Dunfeltammer. Auch hier öffnete Brückner ge⸗ 
wandt die Tür, Licht wurde angemacht, und 
Perfalt ließ feine Blicke umherwandern. Alles 
in fauberfter Ordnung. Kein Schnſßelchen zu 
erbliden, Einige Schachteln mit Platten, Der 
Anwalt konnte nur ſeſtſtellen, daß es ſich um 
Platten größeren Formats handelte. Aufſal⸗ 
lend ein neuer Neprobuftionsapparat. Weder 
in den Schubfuͤchern noch in den Regalen oder 
Schachteln war etwas zu entdecken. 

Der Anwalt hatte ſich das Eraebnis feiner 
Durchſuchung anders vorgeſtellt. Die Zelt war 
verſtrichen, bie ihm zur Verfügung ſtand. Sein 
Blick flel noch auf eine kleine Hoölzeiſte in der 
Ede, in der ſich Abfälle befanden. Der Boden 
war bedeckt mit lauter Meinen Stüden ſchwar⸗ 
zen Films, dex anſchelnend ſorgfältig mit der 
Schere in unzählige Schnitzelchen zerteilt wor⸗ 
den war, um weggeworfen zu werden. Kur 
entichtolfen breitete Perfall fein Taſchentuch, a 
den Boden, leerle den Inhalt des Holzkiſtcheng 
darauf und verwahrte das Ganze im ſeiner 
Tale, Dann ließ er Brildner wieder alles 
verſchlleßen, und um elne bee Hoffnung 
Armer, eilte er mit ſeinem Helfer bie Treppen 
Ununſer, ohne jemand zu begegnen. 

Jetzt fo ſchnell wie möglich fort, Nur nicht 
Craven begegnen — alles wäre verloren, wenn 
er Verdacht ſchöpſte. Naſchen Schriites erreichten 
fie den Ausgang, wo der Wagen hielt. Ein Eil⸗ 
bote mit einen Fahrrad, einen Brief in der 
Hand haltend, kam ihnen entgegen, er fragte. 
ob er hier zu Fräulein Weber komme, Er zelgte 
Perfall den Brief. Diefer las auf dem Ums 
ſchlag mit ſchmerzlicher Ueberraſchung Ethels 
Namen. 

„Denn Sie den Brief hier abgeben wollen. 
ſo gehen Sie durch den Park zur Billa. Aber 
Fräulein Weber iſt tot.“ 


ein Werk, lang das man elne Abe ichwahln⸗ 
ger Nünſtterbumors nennen kann bl. 
„Dann muß ich den Brief e 


„Zeigen Sie mal den Brie 

&uf der Nüdjeite ſtand als Abfender: Jean 
Dumesnil, Maſſon du Mondes, Paris— Berlin 
— Weiter nichto. Er gab dem Boten den Brief 
zurllck. 

Im Auto dachte er Über das Schreiben nach. 
Den Namen kannte er aus Ethels Erzählungen 
von ihrer Kindheit. Dumesnil war der Fran ⸗ 
zoſe, der auf dem Landgut in Bayern arheltete, 
als Ethel dort aufwuchs. Heute ſoll er ein rel⸗ 
cher Mann fein. Manchmal beſuchte er den Mer 
heimrat, Jeßt würde er Ethels Tod durch ben 
zurllcgegangenen Brief erfahren. 


Die Gerichtsärzte hatten ſeſtgeſtellt daß der 
Tod des Fräulein Weber zwiſchen 1 und 114 
Uhr morgens rfolgt ſel, unk zwar infolge einer 
e die durch Zertrümmerung der 
Schädeldecke, die allerdings auffallend dünn 
war, eingetreten ſel. Gerade diefe abnorme Erz 
01 155 des dünnwandigen ſchädeltnochens, 

e bei manchen Menſchen vorkomme, veran⸗ 
laßte die Sachverſtändigen, mehrere Todesutſa⸗ 
gen zu vermuten. Der Bruch konnte durch einen 

auftihlag erfolgt fein wie durch den Schlag 
mit einem . Gegenſtand. Eine üuhere 
Berlehung war Überhaupt nicht vorhanden, Der 
Tod war auf der Stelle eingetreten. So lautete 
der gerichtsärztliche Befund. Auf Grund biefer 
eftftellung und mit Nüdfiht auf die Diebe 
ühle, die dem Diener zur Laſt gelegt wurden, 
nobeſondere des Gihrifitids, Das er nach einer 
nem Geftänbnis der Leiche abgenommen, erhoh 
der Staatsanwalt gegen ihn die Anklage wecen 
ae Sein Schicksal war fo ziemlich der 
gel 


Borifehung folgt 


Selte 8 


Aus den Oftgauen 
Kopernikus-Denkmäler 


Freilegung eines Turms in Allenſtein 


Wu, Vor dem Rathaus in Thorn ſteht das 
Denkmal des großen oſtdeutſchen Aſtronomen Nl⸗ 
klaus Kopernikus, der zuerſt erkannte und wiſ⸗ 
ſeuſchaftlich verfocht, daß nicht die Erde Mittel ⸗ 
punkt der Welt, ſondern die Sonne, daß nicht 
Sonne und Sterne ſich um die Erde, ſondern Erde 
und Planeten ſich um die Sonne drehen. Das 
war eine Ertenninls, die das Weltbild des 
abendländiſchen Menſchen von Grund auf än⸗ 
derte, und nicht nur Aſtronomie, Mathematik 
und allen te, ſondern auch Theologie und 
Hriftlihe Religion erſchütterte. „Terrao Motor, 
Bolis Zoellque Stator“ kündet in lateinifhen Wor⸗ 
ten das Standbild in Thorn: Der der Erde ber 
9 5 ſich zu bewegen, und Sonne und Himmel 
ſtille zu Feen hieß. — 1478 wurde Niklas Kop⸗ 
pernigt in Thorn geboren. Sein Vater ftammte 
aus Frankenſtein in Schleſten, ſein mütterlicher 
Ihm war Tilmann von Allen, der reglerende 
Bürgermeifter von Thorn. Dleſen Mann woll⸗ 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 8. Juni 1940 


und Kopernikus Türme 
Kopernitaniſche Waſſerleitung in Ploct 


ten die Polen. für Mh buchen, weil er an ber 
damals rein deutſchen Univerjität in Krakau 
ſtudiert hat, oder weil er in dem ſo deutschen 
Thorn geboren wurde, über das damals der Kö. 
u 65 Bolen eine durchaus zweifelhafte Macht 
ejah. 


Herzog Albrecht hat Kopernikus ſpüter nach 
Ostpreußen gerufen. Es Hat ſich die Legende er: 
halten, er habe in Preußen die Waſſerleltungen 
angelegt. Auch die Stadt Plock in Südoſt⸗ 
preußen rühmt ſich einer Kopernftaniſchen Mal: 
e In Heilsberg hal Kopernikus gelebt 
und in Allenſtein. In der Jahreshauptverſamm⸗ 
lung der Allenſteiner Kopernlkus⸗Geſellſchaft 
wurde berichtet, daß man am Allenſteiner Schloß 
das Fundament eines Turmes gefunden hat, der 
zur Wohnung von Kopernifus gehörte. Der 

urm ſoll wieder aufgebaut und als Denkmal 
für den großen Gelehrten ausgeſtaltet werden. 

Einen allerdings neuen, als Denkmal errich« 


teten, Kopernitus⸗Turm har auch das Städichen 
Brauenburg, am Fuße des Domberges. Droben 
im Dom ſelbſt liegt Kopernitus begraben. Von 

rauenburg aus veröffentlichte Kopernikus in 
Nürnberg kurz vor ſeinem Tode Eh Drängen 
des aufrechten Kulmer Bilhois Tiedemann 
Gieſe ſein umſtürzendes philoſophiſch⸗aſtronom! 
ſches Werk, das in ſeinem Jahren Freundes, 
kreſſe ſchon ſeit mehr als 30 Jahren begeiſtertes 
Aufſehen erregt halte 

Neben dem von Chriftian Friedrich Tied, dem 
Bruder des berühmten romantiſchen Dichters 
und Shaleſpegre⸗Ueberſetzers, geſchaſſenen eins 
drudspollen Kopernitus-Dentmaı in Thorn gibt 
es noch ein foches in Parſchau. Es hat dort 
keinen rechten Sinn, Beziehungen nach Warſchau 
laſſen ſich nicht ſeſtſtellen, aber es hat hohen 
groen din Werl, denn es wurde von dem 
großen dänſſchen Bildhauer Thorwaldſen geſchaf⸗ 
ſen und gehört neben dem berühmten „ſegnen⸗ 
en Ehriſtus“ zu ſeinen Hauptwerken. 

— —. 

WuW. Bromberg. Fünfzehnjährige 
nenditen Das Eonbergericht in 
Bromberg verhandelte gegen zwei polniſche 
Morbbanditen, die zur Zelt ihrer graufigen 


Sauberkeit in gebensmittelgeſchäſten 
und Galttietihnften 


Es wird nochmals darauf hingewleſen, bak in ben 
Lebensmittelgeſchäften an gut Nihibarer Stelle ein 
Schild aufzuhängen It, wonach das Mitbringen von 
Hunden, das Berühren der Lebensmittel, das Hans 
Men und Epuden verboten IR, Sul biefem ea 

as Hufe 


Ber Zumiberbandlungen erfolgt nac, den Beltim 
mungen “bes "ebensmitfeigelehen" Arenge MWetrafung, 


Die beiden Shilber können bei der Gelhältsftelle 
ber Pipmannftäbter Zeitung bezogen werden. 


Ster 
46. Brlgadeführer 


rm und Auflöiung von Slerbekaſſen 
und jenjtigen Anterſtützüngseineſchtungen 


Durch Anordnung des Reihsltatthalters vom 25. 
Mai 100 (WIR 8474/40) bin ich im Einvernehmen 
mit der Haupftreuhandftelle Of, Treuhandftelle Po⸗ 
fen, auc) zum tommiflatiihen Verwalter fämſuchet 
außerhalb der gemerticaftlihen Sinslätunnen liegen» 
ben 170 und ſonſtigen Unterſtügungselnkich 
tungen im Reichsgau Wartheland bestellt werden. 

ie Sterbegeld und fonftigen Unterſtützungsein⸗ 
zißtungen find von mir zu erlaffen und sul 
töten. Die Mitglieder dleſet Einrichtungen ſowle 
vorhandenes Perm pen find gemäß den vom Reiche. 
auffihtsamt für Brſbatverſſche rung in Berlin gege⸗ 
11455 Weisungen in ein Berfiherungsunternehmen zu 
überführen. Erworbene Anſprüche werden, ſowelt dies 
bei den gegebenen Berhäftnifien möglich it, den Mit: 
gltedern erhalten bleiben. 

Die etwa bereits früher eingeſetten fommillari« 
1.5 Verwalter werde Ih zu gegebener Zeit von ihren 

entern entbinden, Ste sind mir oder meinem Inter 
bevollmähtigten zur Rechnungslegung verpflichtet. 

Die bisherigen Lommillariihen Verwalter oder 
Digane der Sterbetaflen und onftigen Unzerſtüungs⸗ 
einziötungen forbere ich auf, innerhalb 8 Tagen zu 
melden: 

Name und Anſchriſt der Elnxlchtung 
Name und Anſchriſt ver Verwaltung oder bes 
Vorſtandes 
Zahl der vorhandenen Mitalleder 
ferner um Einreichung elner 


Aufſtellung über vorhandenes Vermögen 
und Vorlage ber Satzungen bzw. Sſalulen. 
Sowelt früher Vermögenstelle durch meine Dienft+ 
felle det Bermögens verwaltung der Deutſchen Ar- 
beitafront als Generaltteuhänberin far Arbeitnehmer» 


dürfen {m Sertehr weder benupt noc bereitgehaften 

werben, 
Im Auſchluß an dieſe Rache schung finden pollzel⸗ 

liche Keoiſtonen ftatt, Sollten ſich Gewerbetreibende 

und Sandwirte troß meiner Aufforderung det Eichung 

ihrer Meßgeräte entzogen haben, müſſen Re mit eme. 

Inblihen Strafen technen, außerdem verfällt das 
ehgerät ver Belhlagnahme, 


Litzmannſtadt, den 6. Junt 1940 
Der Landrat 
gez. Slepen 


Bekanntmachungen 
BR 


— 11412 
für Vergaſer⸗ und Sieſelkraſtſtofſbeſtände 


Auf Grund der Anordnung Nr. 35 8 7 der Reichs ⸗ 
unc für Mineratät nom 10. Mai 140, beit Ver. 
rauche regelung für flüllige Krafiſtoſſe ordne ich an: 

1. Verbraucher im Stadtgeplet Lizmannſtadt haben 

die bei ihnen oder für ihre Rechnung lagernden Ber 
tände an Vergaſer, und Dieleltzaftftoff, Pie Me nſcht 
gegen, Tantauswelstarten oder Mineralöfbezugihelne 
erworben haben, bie 20. Juni 1949 dem Crnährunges 
und Wiriſchaſte amt, Abteilung, Mineralöl, Atman 
ſladt, Hermannıböring-Strabe 21, zu melden, 
Ausgenommen von biefer Melbepfliht Mind Be. 
fände in Tante von Kraſſſahrzeugen. in Vorrals. 
behältern an t und Beitände von weniger 
als 20 J Vergaſet⸗ oder 20 kg Dieleltrafiitoff. 
2. Diefe melbepflichtigen Beltänbe ftehen zur Ver. 
fügung des Ernährungs und MWirtihaltsamtes und 
find nur nach deſſen Anordnungen zu derwenden oder 
zu veräußern, 

3. Zuwiderhandlung gegen diele Mnorbnung und 
Unterfollung der Meldung wird nach Maßgabe der 
Berbraudsregelungs»Strafverorbnung dam 6. April 
1940 (Neichsgefehblat T S. 610) und aul Grund den 
8. 10, 12-15 ber Verorbnung Über den Warenverkehr 
beitraft. 

Sihmannftabt, den g. Junt 1040 


„ Der Oberbürgermelſter 
— Ernährungs- und Wirtſchaftsamt — 


Kaſſenſtunden der Stadthgupt, u. Steuerkaſſe 
Deutichland-Blab 14 
Die Kaſſenſtunden find wie folgt feſtgeſetzt worden; 
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag von 818.80 Uhr 
Sonnabend von 8-12 Uhr 
Um eine reibungsfofe e. des Betkehrs zu 
gewährleiften, wird darauf hinnemielen, daß zur Er 
Ar der Geſchaſe mögllchſt die frühen lorgen · 
ſtunden zu benutzen find. 
Litzmannſtadt, den 4. Jun! 1940 


und Mrbeligeber-Organifatlonen eingezogen wurden, 
werden Diele on die Heherteitunnsftetle Jabaefihrt, 
Litzmonnſtadt, ben 7. Jun 1940 
Ueberleitungeſtelle Lipmannftabt 
Ubolf- Sitter Strahe 151 
Fernſprechanſchluh: 27791 


Der Beonfiragie 
des Nelhekatihalters 
Mir Sterbetaſſen aud jenftige 
Unterft inrichtungen Im 
Neiäisgan Warihelend 
Richter 


Racheichung der Meß und Wiegegerüte 


Me Gewerbeirelbeuben und Banbmwirie 
son Gteldan, Blala, Dobra Nielultom 


werden hiermit aufgeforbert, Ihre eee ge Ger 
b in gereln! 1175 Auftand in ber Rachel 
‚alte In Stridau, AdollsHitler-Strahe d. in den Amts. 
tunden von 8 dis 11 Uhr vorm. nach folgendem Plan 
dur Nachelchung vorzulegen: 
nfangebuhltabe 
bes Befikers 
ham. ber Firma 


18. 8. 


“u 


SA s 
2 5 


SGA 


Ungereinigte Mehgerite muſen zurlagewlefen 
werden. 

Michltransparllahlge Waagen, him. Tolde, bie ſchwer 
zu befördern find oder leicht durch ben Transport lei- 
Gen. (Reigungsisnagen, und dat), Find . bet zur 


rt und Stelle anzumelden. 


Strykau Blala Dobra Nieſulkow 
ir 


Der Oberbürgermelſter 
— Stadthanptlafle — 


rübergehende Schlleßung der ſladt. 
e Nor ie 


Die füdt. Wöltshücerel wird 
bleibt darum für die Ausleihe In den 
len geſchleſſen. 


neugtocdnet und 
mme tmona · 


uus 8. Sant b. 3, 


werben feine Mücher mebE aunpellehen. Die, ent“ 
Itehenen Bücher müllen bis Sonnabend, den 18, Juni. 
in der Zelt von 10—12 und von 14-17 Uhr am 
Schaller der Bücherei zuragegeben werden. 

Der Beginn der Musfeihe nach der, Neuer nun, 
der Büchetel wird rechtzeitig äffenttih bekannt: 
gegeben. 

Mismannfadt, den 7. dun 1940 

Der Oberblirgermeifter 
— Schul. and Kuttutamt — 


Eröffnung des Mädt, Luftbades. 


Du Mädt. Luftbad im Stadien am Hauptbahnhof 


Sonnabend, ben & b. M., 11 u, 
für den öffentlichen Bertehr geöffnet. 
Litzmannstadt, den 7. Sunt 1940 
Der Oberbürgermelſtet 
— Amt für Leibesübungen — 


ſupbauwettlplel in Sale um Sonntag. den 
, L. 0 findet um 10 e auf dem nöd. 
tilhen Eportpfah in Agierz ein Fußsanlweltſplel mi. 
ſchen den Manschaften des 


44-Sturmbann 1 — #4-Sturmbann TI/112 
Lißmannſtadt⸗ Stadt Litmannſtadt⸗Eand 


ſtatt. Da beide Mannſchaften über gute Epleler ver 


Eichung an 
Rach Ablauf des Termine gelten Maßgerdze, bie 
feinen gültigen Stempel tragen, als ungeelcht unt 


en, verſpeicht der Kampf ſich Aukerft interellant zu 
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Mordtaten erft 15 Jahre alt waren, Es han, 
delt ſich um die beiden Polen Jan Malach und 
Alexander Klatecli. Beide hatten an den ent⸗ 
etlichen blutigen Ausſchreltungen gegen Wolter 
deutſche in dem Bromberger Vorort Jägerhof in 
den erſten Septembertagen 1939 teilgenommen, 
Sie zogen mil der vertierien Horde von Haus 
zu Haus, um die Voltsdeutſchen aus ihren Wo! 
nungen zu ſchlelſen und fie zur beſtialſſchen Abe 
ſchlachtung polnſſchen Soldaten zu übergehen. 
Das Urteil lautete wegen gemeinihaftlichen 
Mordes und ſchweren Landſriedensbruchs au 
zehn Jahre Gefängnis und fiel nur deshalb, jo 
milde aus, weil die Täter zur Zeit ihrer Um 
taten erſt 15 Jahre alt waren. 


WuW. — Hingerichtet. Auf dem Hofe 
des Bromberger Gerichtsgefängniſſes wurden 
mehrere Polen, die vom Sondergerlcht zum Tode 
verurteilt worden waren, hingerichtet. Es han⸗ 
delt ſich um die Ehefrau Marta Woftynowfta 
aus Bromberg, den Arbeiter Wladyſlaw Woſ⸗ 
tackt aus Thorn, den Händler Ludwig Böhm 
aus Tupadly bei Bromberg, den 18fäntigen 
Gnmnafialten Franz Pleſchetſti aus Bromberg 
Bir den Eiſenbahner Jan Lenſti aus Brome 
erg. 


eigen der 2.3. 


bensmittelbrande, deulſch und fort 
dene rechend, kann ſich mel⸗ Kondftorel. 
n. chin 44, beim Ver⸗ 


walter von 6 bis 7. 6805| melden. 


Gelugt mich für eine, gröbere J 58. 


RammgarnBuntweberel 
(70 Kordſtühle) 
ein Ihon pratilſch erfahrener 


Lagerist 


10h 
u let, 


Garnmanipulation, der das Ket⸗ 

tenjheren zu beaufſichtigen hat 

und Garntonttollen jelbftändig 

führt. Angebote unter 2400 am 
die L. Zig. 


Männliche Hilfskraft mit kauf⸗ 
männiſchen Kenntnilfen zum Ber 
ſuch der Kundſchaft von Agentur⸗ 
und Handelsbüro geſucht. Aus⸗ 
führliche Angebote an L. Zig. uns 
ter 2410. 69120 


e 2, Zig. 


verheiratet, 


Kellner ober Kelinerin kann ſich o 
Kaffeehaus Adolf, Hit. — 


Uniform-Schneider 
tönnen [ich melden. 
Firma Schulz 
Adolf-Hitler-Straße 97 


„ Wohnexerſaſſun, 
mit guten Kenntniſſen in ber fat d en e a oe mennerertalu 1 
und Malhineihreiben Pablanſcka, Jaga fate eee 
ledoch nicht — 
gung, Angebote unter 2388 belt Anmeldung zur poligeilichen ein. 


eläjliger, nüchterner 


Aufjeher 


ſuch. Zu melden bei 
A2 Hitler«Si 


Unmeldung zur polizellichen Ein⸗ 
wohnererſaſſung der Elſa Win⸗ 
lerle, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 88, ver⸗ 

ren. 6802 


To 
U „ Anf in de 2 —* m ——ĩůĩ—ß—ß——— 
Verkäufer, Anfänger, in der Le: belt geiug. Nudel Je l 10 Anmeldung. zur vollgeitien Eine 


wohnererfaflung der Seofabla 
e e Sen-eihmann-Stn3, 
loten. 690 


F 
0% Anmeldung zur polizeilichen Ein? 
2 mohnererfalfung des Kazimierz. 
Macieja, Adolf Bilker, Stabe 44, 
verloren. 0387 
Anmeldung zur pollzeilſchen Eln⸗ 
gopnereelellung der iktoria 
Biedrzucka, Baluter Ring 6, ver. 
foren. 6308 
Unmelbung zur rauf den Eins 
den Namen 

ſewſka, NRuba 


Bedin- verloren. 


1 mwohnererfaffung der Gtaniflama 

Legocla, Chojny, Heerſtraße 228, 
verloren. 6870 
Anmeldung zur poligeilihen Ein« 
wohnererfalfung des ae 
Kieinſti, 121, 
loten. 


eher 


fürgerſtr. vers 
. Stibbe, 2 6072 
trahe 130, 


Stadtreifender 


evtl. Dame 
sejubt 
Zum Beſuch der hieſigen Kun' ſchaft 


Feftgehalt und proviſlon 
Eiibewerbungen unter 2408 an bie L. Zeitung 


Stellengefuche 


Tuüchtige 77 Wirtſchafterin, 
Baltin, yochl, räumt, ſervlert, 
ſucht In einem guten 
Haufe. Angebote unter 2407 an 
dle L. Zig. 6004 


Dolmel deutſch, polnisch, xul⸗ 

Ale eee falle Wee 

und Stadt⸗Erledigung ſucht An- Möbliertes 

Karen Angebote unter 2412 
e L. 


tellun; 


gebote unter 


mitte, von Rei 


Deutſche a 


80. Arztehepaar 


ſucht per jofort ſehr gut 
möbliertes zimmer 


nähe Stadtmitte Schlage terſtr. 
Angebote unter 2402 an dle L. Ztg. 


mmer bel 10 
e 05 je der GeneralsLihe 
„ erbeten, mann-Gtrahe, 
— 2lO0 an die . Jh 
Möbt. Zimmer, möglihft Stabt⸗ —_————————TT— 
chobeamlen ſoſort 2 jofort billig zu per⸗ 
Angebote ü E. Mai 
an dle L. Jig. 


Derkäufe 


Eis zu verkaufen, Languwek, 
Bem-Str. 14, bei Leopold 


Kleine 

Anzeigen 
doſten nicht viel 
und ersielenbei 


taufenden don 
Leſern 


große 
Wirbung 


ange 


Aus dem Abb de N 
an Ba DIR 


käuflich abzugeben 
das ftäbt. Straßen- und Brüdens 
bauamt, Weldenweg 40 
eee 
i oelgteſſet 


Merſonenkraftwagen, Hanſg⸗Mo⸗ 
dell 1100/1088, in gut. Juſtande, 
wu verlaufen. Zu gabelt U 
6. ei ez 0h 
von 8 is Do hr 6620 


Lade nelneichtung u. Schomolſe⸗ 
ofen zu verkaufen. 0 erfragen 
ubolHeh-Str. 1, 5. Wächter. 


„ Erſttlaſſige 
Silber 1 ü ch ſe 
Laage. ER Mee Be 

ver! rohe 
ler Hefter Stra 101. 


ſeſucht. Preisan«|| 3—7 
Mietczarltilte, 


unter 2994 kaufen. eres bei 


608 Alezanderhofſtr, 174. 


Zimmer, gut möbl., ab ſofert zu toren. 


Verloren 
eee 


Gewerbeſcheln 8. Kategorie A. O. läglich von 14 bis 22 Uhr, S877 


lermietungen 12—006 auf den 
Dermietungen Hobeo, Adel: Hitler Str. 27, vers Act Bellonteſſen, 10 hz In gu 


— 
Cello zu verkaufen, gutes Inſtru⸗ 
ment, Meifter) ue 61, . 5, 

. 
Namen Wanda tag von 9 bis 15 Uhr. 827 


em Zustande, geeignet für Eine 
eſich 


— —— ti 

8 10, Ausweis der Deulſchen Voltsli leute“ fi “ 

9 1 rn ee gt 2 te ER verfaufen, Zu 
‚hausftz. 28. verloren, 


Meifters Aigen Schlller⸗Str. 68, Hof, in der 
ch See 4 0 


Möbliertes Zimmer, ſchön, bei 
guter Familie eat zu vermie⸗ 
ten. Heerſtr. 52, 9. 6597 


Möbliertes Zimmer, Bad, 20 
RM., bel Deutſchen zu vermle⸗ 
ten. Adolf-Hitler⸗Str. 180, W. 1. 


Mletgeluche 


5, Zimmer-Wohnung, unmöbliert, 
mit Zentralheizung, Bad und al⸗ 
len Beauemlidfei en, in mober« 
nem Haule, In FRE Gegend, bes 
vorzugt lage 2 9 von or 
lidem Dauermieter geſucht. An⸗ 
gebote unter 2398 an die L. Ztg. 


Gute 45:7 Immermohnung, on» 
ni unmöbliert, mit Bequemlich⸗ 
8 


aufwenden 


gestalten. Einteltt — Spende für das Note Krenz. 


„ geſucht. Angebote mit 
Preis an lie L. Zig. unter 2397. 


Heute bis 14 Uhr 


werden für die Sonntagausgabe der Litzmannſtädter Zeitung 
die Bestellungen auf Anzeigen, insbeſondere Geschäfts, Ver⸗ 
lobungs⸗ und Vermählungsanzeigen, erbeten. 

Bel einer ſpäteren Annahme, bis 18 Uhr in der Ger 
ſchäftsſtelle Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 (Laden), kann die Geperei 
nicht mehr eine befondere Sorgfalt für beſſere Satzgeſtalkung 


Zur Vermeidung von Hör und Drudfehlern 


wolle man von ſernmündlicher Anzeigenaufgabe (Ruf 1411-11) 
möglichſt abſehen. 


Litmannſtuͤdter zeitung 
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